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Russische Wandlung?
Tie Nachrichten , die über Umgruppierungen der rus¬

sischen Parteien nach Deutschland gelangen , verdienen
zwar Beachtung , aber auch zurückhaltende Wer¬
tung. Fest steht einstweilen narr , daß die Batsche -Ei
sich aümühen , durch eine wirtschaftliche Neuordimng zu-

, nächst wenigstens das Gebiet der Sowjetrepublikwieder auszurichten. Dazu brauchen die Räte
den Frieden, was auch erklärt , daß sie entschlossen
sind , den Brester Vertrag zu halten . Als ihre gefähr¬
lichsten Gegner haben sich dis Sozialrevolutionäre ent¬
puppt , die dabei nicht so sehr von Grundsätzen geleitet
find , als von ihrer überlieferten Verschworersucht . Hinzukommt weiter , daß sich einige Abenteurer zweifellos im
Solde des Vielverbandes befinden , wobei ihnen der be¬
stimmte Auftrag geworden ist , rächt nur die Räte - Regie¬
rung zu stürzen , sondern auch gleichzeitig einen
kriegerischen Konflikt mit Deutschlandvom Zaune zu brechen. Es ist kein Zufall , daß
Kerenski zu einer Zeit in London und Paris auftauchte,als im Rußland der Sowjets die Sozialrevolutionäre
ihre alte Verschwörcrtaktik wieder hervorsuchten . Ernst-Weilen ist es der Räte - Rsgierung gelungen , der ver¬
brecherischen Putsche in Moskau und Petersburg Herr
zu werden . Aber sie Mt Halmit ihre Feinds nicht nieder¬
geworfen . Denn diese sind noch immer außerordentlich
tätig , gewissermaßen unter den Augen der Sowjets . Das
sind vor allem die Vertreter des Vielverbandes , die
Men Versuch der Empörung unterstützen , der sich gegendis Räte richtet . Und hier beweist dis Regierung der
Polksbeaustragten eins Duldsamkeit , die politisch nichtanders als Schwäche und Unentschlossenheit anszulsgen
ist . Entweder es fehlt der Räte -Regierung die Macht , das
Vielvexbandsnest in Wologda auszuheben , oder aber sieist außerstande , die im politischen Sinne gefährlichsten
Feinde zu erkennen.

Auf der andern Seite beobachten aber auch die ver¬
sprengten bürgerlichen Gruppen dis politische
Entwickelung . Von einigen Kadetteuführem wird zum Bei¬
spiel berschtet, daß sie einer Umgruppierung grundsätzlich nicht
abgeneigt seien . Möglich , daß sich! einige besonnene Köpfeimd vielleicht auch deren Anhänger , ein Urteil darüber bewahrt
haben , daß Rußlands Auflösung noch tieferund verworrener wird , wenn dem Vielver¬
band länger freies Spiel gelassen bleibt.
Was diese bürgerlichen Politiker den ehemaligen Verbündeten
nickst Nachsehen können , ist, daß Rußland wieder zum Kriege
gedrängt werden soll . Dazu ist es aber auf Jahre hinaus un¬
fähig . Die Noua -ufftelluug großer Heere rst ohne völlige Um-
schältuwg und Neuordnung des ' Wirtschaftslebens nicht mög¬
lich . Die Vorgänge in der Ukraine 'haben diesen bürgerlichen
Politikern nun gezeigt , daß diese Neuordnung nur im Rück¬
halt an Deutschland möglich ist. Der Vielverband will nur
die russischen Bauern als Soldaten , nicht als Wirtschaftsmcn-
schen in Rechnung stellen . Und hier müssen sich die Wege aller
Politiker scheide«̂ denen es noch immer gewaltiger Emst um
die Zukunft Rußlands ist. Angeblich sollen Miljukow und
Baron Nolde , sowie der berühmte Nationalökonom v . Tug an
Baranowski zu einem Kadettenkongreß nach Kiew unterwegssein. Von Professor v . Tugan ist das Wohl zu erwarten , denn
er hat seine Bildung nrcht nur in Deutschland empfangen , er
hat auch während des Krieges kein Hehl daraus gemacht , daß
Deutschland und Rußland wirtschaftlich aufeinander angewie¬
sen seien . Ob Miljukow den Weg nach Damaskus findet,können erst wirklich verbürgte Tatsachen lehren . Der
Mann «st sicher sehr klug und verschlagen , aber mit Grund¬
sätzen nicht allzu sehr belastet . Echt an ihm ist nur seine im¬
perialistische Gesinnung , die ihn auch zum leidenschaftlichsten
Verteidiger des Kriegs Willens Rußlands gemacht hat . Er
hat dm Zaren stürzen helfen , weil er nicht tatkräftig , genugdie imperialistischen Ziele verfolgte . In allen neutralen Län¬
dern, in Europa und Uebersee , Hatte Miljukow während des
Krieges für das Verständnis des russischen Imperialismus
Seworiben. Wenn diese Männer mit ausgeprägter politischer

^ Willensrichtung wieder in den Vordergrund drängen , so ist
doppelte Vorsicht und Zurückhaltung geboten . Ihnen ist es
zunächst darum zu tun , mit Deutschlands Hilfe ins Sowjet-
kegisrung in GroßrußlanÄ zu stürzen , um den Kadetten und
Oktobristen dm Weg frei zu machen . Dazu haben wir keine
Veranlassung , da cs für Deutschland in erster Linie darauf
ankommt, in Großrußland eine Regierung am Ruder zu wis¬
sen , dis entschlossen ist, die Brestsr Verträge zu halten und
auszuführen.

Zimts Zlläsr aus UM(M.
Wie das litauische Pvesseftuvsau in Lausanne mit-

teilt , hat sine 35 000 Mann starke litauisch«Armee des Generals Klimaitis, bestehend aus ehe¬
maligen Soldaten des russischen Heeres , Witebsk e « n-
8 « noAimen, nachdem sie den Truppen des Arbeiter¬

rats , die sich vergeblich ' bemühten , den Vormarsch der
Litauer aufzuhallen , eine schwere Niederlage zu¬
gefügt hatten . Zahlreiche Freiwillige folgen der Armee
des Generals Kki mcrttis , der auf Petersburg mar -
schiert , indem er die bolschewistische Armee aus ihrem
ungeordneten Rückzüge verfolgt.

Moskau UNÄ wessen de?esLlgt.
Infolge der unmittelbaren Bedrohung Moskaus

durch die Eroberung des Gouvernements Jaroslaw von
seiten der Tschiecho- SIowake -r trifft die Rütcregierung
umfassende Maßnahmen zur Verteidigung
ihrer wichtigsten Stützpunkte. Sowohl Moskau
wie Petersburg werden von den Noten Garden in aller
Eile fiir eins etwaige Belagerung instand gesetzt und
mit Besestigungswsrlsn versehen - Dis Lage der Bol¬
schewisten wird im Falle einer Belagerung sehrkritisch beirrteilt . Zwar sind sie militärisch durchausin der Lage , sich längere Zeit zu behaupten , doch glaubtman , daß sie durch die VerpfLgungsschwisrigketten irr
kurzer Zeit zur Uebergabe genötigt sein werden . Wi¬es heißt , beabsichtigen dir Ge genrevolutionäre,
sich diese Situation zunutze zu machen und die beiden
Hauptstädte durch Unterbindung aller Zufuh¬ren ohne Kampf zur Kapitulation zu zwingen.
ILikslsk vsn üsn TffeheÄks-Zkowsksn ek'oÄss't.

In Petersburg sind Nachrichten aus dem Fernen Osteneingetrofsm , baß der an der Bahn nach Wladiwostok ge¬legene Knotenpunkt Nikolsk von den Noten Garden andie Tfchecho-Dlowaken verloren wurde . Die Tschecho -Slowaken beherrschen durch diesen Sieg sowohldie Amur - wie die mandschurische Eisen¬bahnlinie vollkommen.
Die Tschecho- Slowaken.

Die „Times " erfahren von zuverlässiger Seite , baß ver¬mutlich nicht weniger als 80 000 Tscheche - Slo¬waken sich in Sibirien befinden . Diese scheinen jedochnicht bewaffnet zu sein . Im europäischen Rußland befin¬den sich vielleicht noch 30 000 , die jedoch, wie ihre Kameradenin Sibirien , in verschiedene Gruppen verteilt sind.
SMwei 'e HÄmpkL vL 'i SsOtta»

Im Transbaikalgebret haben nach einer Meldung aus
Moskau die Roten Garden zu einer Gegenoffensive
eingesetzt , die in der Hauptsache aus die Wivdereroberung
des östlich von Tschita gelegene «! wichtigen Eisenbahnknoten¬
punktes Karaskchja abzielt . Der Kamps geht mit
wechselndem Erfolg hin und her . Die Bolsche¬
wisten machen die größten Anstrengungen , sich in den Besitzdes Platzes zu setzen, der ihnen die Verfügung über das
Eisenbahnnetz des Transbaikalgebietes wiedcrgeben würde.

Das japanisch -amerikanische Eingreifen.
„ Tones " erfahren aus Tokio vom 15 . Juli : Der diplo¬matische Beirat sollte heute zusammentreten , um die Ent¬

scheidungen der Regierung , die sich aut die amerikanischenVorschläge einer gemeinsamen amerikanisch-
japanischen Intervention beziehen , zu billigen,aber er vertagte sich infolge der Opposition von zwei Mit¬
gliedern , die die Lage in Sibirien nicht für kritisch genughielten , um ein japanisches Vorgehen als notwendig erschei¬nen zu lassen.

llvssrs ZLurmiMgSN W VMM Mit
ZZN ZLurmtruWS !;.

In der Nacht vom 15. Juli schoben sich auch unsere
Sturmwage » in die Linie der berettstehenden Infan¬terie . Mit den Infanteristen zugleich und teilweise vor
ihnen begannen die breirkantigcn Ungetüme ihre zermal¬mende Fahrt . Wo der Widerstand des Feindes sich um
Nester und Stellhänge gruppierte , griffen sie ein mW durch¬
brachen die Stellung des Gegners . Die Hügel heraus nach
Champlay wälzte sich ein deutscher Wagen , unbekümmert
um die ans Fenstern und Mauern sprühenden Maschinen¬
gewehre . Er half der Infanterie das Dorf durchqueren und
hotte dis Sturmkompanien wieder ein , als sie vor dem stütz¬
punktartig befestigten Schloß Champlay halbwegs nachNeuville Halt machen «nutzten . Dort legte er sich quer vor
die Mauern und nahm den Feind unter vernichtendes Feuer,bis die entsetzte Besatzung mit erhobenen Händen zum Tor
herauskam.

Am 17. Juki erlitt vier Feind südlich der Marne bei sei¬
nen massierten Gegenangriffen eine schwere blutige Nieder¬
lage . Schon am Morgen des 17. lag das feindliche Feuer
auf unseren Stellungen an der Marnefront in größterStärke . Es steigerte sich im weitere, « Verlaufe des Tagesvor allem in Gegend der Straße Jgny —Dormans zu größ¬
ter Heftigkeit , worauf ei,« starker Angriff mit Einsatzvon Panzerkraftwagen gegen unsere Linien am
St . Agnan - Grund erfolgte . Der Vorstoß des Feindes wurde
hier ebenso wie seine Angriffe aus Le Mesnil und Huttier
heraus blutig abgewiese «. Auch nördlich von Benteuil

scheiterten feindliche Angrisfsversuchc . Der Mittag uni»
Nachmittag des Tages brachten erneut stark massierte fran¬zösische Gegenangriffe . Mit großer Wucht griff der Feinilunter Eiirsatz frischer Divisionen unsere Stellungen an und
versuchte in erbittertem Ringe » Erfolge zu erzielen . Die
tief gegliederten Sturmtruppen, die de»
Feind immer wieder gegen unsere Stellungen südlich derMarne ohne Rücksicht aus Verluste Vortrieb , hatten ungeheureVerluste und flutete » nach nutzlosem Anlauf , verfolgt vom
deutsche, « Feuer , zurück. Dasselbe Schicksal erlitten feind¬liche Vorstöße gegen den Chataignisre -Wald sowie nördlichder Marne in der Gegend von Vcrtcuil und gegen den
Königswald . Auch hier brachte der Feind ebenso nutzlosewie hohe Vlutopfer.

Während nach wechselvollen Kämpfen an den verschie¬
denen Frontabschnitten alle Feindesrmgrifse zusammen¬
brachen, vermochten unsere Snrrnttruppen den Berg¬
rücken südlich von Pourcy zu nehmen und dabei zahl¬
reiche Gefangene und eine Batterie zu erbeuten.

Der 17. Juli «st ein besonderer blgtiger
Tag für unsere Gegner , die trotz aller
ihrer gewaltigen Anstrengungen die
gestrige Schlacht verloren haben,

k'
rrfer ^ orlVZi ' tsüi ' ingen.

London , 18 . Juli . WTB . Rentier erfährt , daß die Deut¬
schen bis 11 Uhr vormittags an der Westecke des Reim-
ser Berglandes in ungefähr 1^ Meilen Tiefe auf einer
Front von 6 Meilen vorgedrun -gen Ware««. Sie gelangte»
Wieder in die Nähe von Pourcy und Nanteuil.

HS ösinAiOe r- rugLeuge 2 Lagen
Kvgekctzstte » .

Berlin , 18. Juli . WTB . In den letzte«« beiden Tage«
vermochten die deutschen Jagdflieger dem Gegner , der sein«
Geschwader in größter Stärke ans französischen und amerika¬
nischen! Verbänden znsam 'mensetzte, äußerst schwere Verluste
beizufügen . Der Gegner wurde stets unter empfindlichen Ver¬
lusten znrückgeworfen und verlor an beiden Tagen 68 Flug¬
zeuge «in Luftkanchf , während die deutschen Ver-lu st e «ni t 13 Flugzeuge n in Anbetracht der dauernden
Luftschlachten erfreulich gering sind.

Feindliche Anerkennung unserer Kriegskunst.
Der Berichterstatter des „ Eorriere della Sora " erklärt,

dis deutsche Heeresleitung habe sich nnnNrehr entschlossen, die
Erreichung dos unmittelbaren militärischen Sieges zu ver¬
suchen. Man müsse anerkennen , daß die Deutschen zur Aus¬
führung des Planes nichts unterließen und alle Kräfte
nach den Regeln der Kriegskunst am rüchtig -sn
Platze ein fetzten.

Feindliche Besorgnisse.
Nach den raschen deutschen Fortschritten gegen den Rellw

ser Wald erwarten die Militärkritiker vom dem Kommandan¬
ten in der Champagne unverzügliche Maßnahmen ' zur Ab¬
wendung der ernsten Gefahr der völligen Tr -emMNg der Ver¬
bt n d u -n g z w i s ch s n R e i m s u n d E p e r n a y.

Dis ênglischen MMärkritiker meiner «, die Deutschen
hätten infolge des Besitzes der inneren Lrnie den Vorteil
gleichzeitig Apern , Reims und C h a-lons bedrohen zukönnen.

Die „ Daily Mail " schreibt : Die Ereignisse erbrachten den
Beweis dafür , daß der umfassende , Wohl vorbereitete Angriff
nicht de «« deutschen Hauptplan darstellt. —
Die gleiche Anschauung vertritt General Maurice im „ Daily
Chroniele " .

Genf , 18. Juli . Der Militärkrittker des „ Temps"
schreibt : Der Ausgang der Schlacht bei Reims werde auch
das Schicksal von Reims bestimmen . Jedenfalls
handle die Armecleitung nur vorsorglich , daß sie Eventual-
maßnahm -rn für den Fall der «mmittelbaren Bedrohung ge¬
troffen habe.

Ms UMsuttmg ürr RZmpke.
Basel, 18 . Juli . Die „Mormngpost " meldet aus

Paris : In die Schlacht bei Reims ist fast ein Sechstel des
französischen Heeres hineingezogen . Man «st sich klar
darüber , daß eine Situation nicht entstehen dürfe , M ge¬
schaffen werde , wemn der Feind an dieser Stelle d«e Zer.
brechung der französischen Linier « erzielte . ,

Zürich, 18. Juli . Der „Secolo " berichtet über das
Schicksal der Fochschen Reserve - Armeen,
die ans 860 600 Mann vorgesehen wäre »«. Ihre Ausgabe
mit dex Veränderung der Dinge an der Westfront erfüllt.

Die Fernbeschießung von Paris.
Der „ Secolo " meldet aus Paris : Das Bombardernell

auf Paris ist das schwerste seit Beginn der deutscher»
Fernbeschietzrmgen . Man hat Grund zur Annahme , daß

HLeNM eine Beilage.



diesmal mehrere deutsche Geschütze tätig sind , daß vre
Ferngeschütze bedeutend näher an Parts gerückt sind und
daß Flieger das Feuer des Feindes dirigieren . Die Zahl
der Opfer und die Höhe der Sachschäden in Paris ist dies¬
mal bedeutend , doch sind die meisten Verletzungen glücklicher¬
weise leicht.

Zürich , 18 . Juli . „Malta " meldet aus Paris : Die
Steigerung der deutschen Fernbeschießung ans Paris cn das
Innere der Stadt Paris hat zur Fortschaffung der
Lazarette aus dem Louvre und den wichtig¬
sten Staatsgebäuden aus dem Boulevard¬
viertel notwendig gemacht.

vir nsvrnÄe LMBrsMung.
„Petit Journal " meldet am Donnerstag früh : Nach Am

sicht der Militärsachverständigen nähern sich die Schlachten an
der Marne und bei Reims ihrer Entscheidung. Die
Entente sei entschlossen, das Höchstausgebot ihrer
Kräfte und Reserven jetzt in den Kampf ru
werten.

ver aeutfÄis NdenMrrjeM,
Berlin, 19. Juli . WTB . ( Amtlich .) Zwischen AiSne

und Marne hat der Franzose mit starken Kräften und

Panzerwagen angegriffen und etwas Gelände

gewonnen. Unsere bereitstehenden Reserven haben in den

Kampf eingegrissen.

LeacktmMN Lur im Müen.

Das Stockholmer „Svenska Dagblad" sagt , man¬
ches scheine darauf hinzudeuten , daß die Deutschen diesmal
nicht mit der gewöhnlichen unwiderstehlichen Krist zugeschla¬
gen hätten , mit anderen Worten , daß die Operationen nicht
so ernst gewesen seien . Das Ziel scheine gegebenerweise
zu sein , Teile der stark mitgenommenen strategischen Reser¬
ven Fachs , deren Hauptmassen sicherlich zum Schutze von
Paris gruppiert seien , weiter nach Osten zu ziehen.
Der deutsche Uebergang über die recht breite Marne
mit ihren steilen Ufern müsse als eine außerordentlich
beachtenswerte Leistung angesehen werden , deren
Bedeutung natürlich erst in der Entwickelung der kommen¬
den Kämpfe zutage treten werde . Das „A ftvnblad" ver¬
gleicht die deutsche und die feindliche Methode der Offensive.
Die deutsche Offensive setze immer mit unerhörter
Kraft ein und weise jedesmal in wenigen Tagen
gewaltigen Landgewinn auf . Sobald der Geg¬
ner die Linien wiederl ^ rgestellt habe , höre indes das
deutsche Hämmern auf . Umgekehrt , so lange der Verband d-re
Vorhand habe , herrsche eine gewaltige FelDschlachch im großen
und kleinen , aber niemals Ruhe . Während der deutschen
Offensive dagegen seien die Ruhepausen weit länger als die
Kampfabschnitte, dafür seien letztere aber um so
kräftiger . Hindeuburgs zielbewusstem Vor¬
gehen set es geglückt , die feindlichen Reser¬
ven an die Punkte zu binden , wo er sie selb st
haben wolle. Es könne Wohl geschehen, daß die neue
Riesenschliacht das Vorspiel zum Versuche einer Aufrollunz.
der ferndlichen Ltnten in einem Maße Wie in Galizien
und Polen sei . Dazu sei aber , wie gesagt , nötig , daß die
feindlichen Reserven vorher gebunden würden . Ein deut¬
scher Sieg an der Front vor Reims könne den
baldigen Frieden bringen. Em Nich-tglücken be¬
deutet nur die Wiederherstellung des bisherigen trostlosen
Äbnutzungskrieges.
t » , - -

Vom iMoiMckon knegsickcruplah.
ves « Wiener LeriOt.

Wien, 18. Juli . Amtlich wird vrrlautbart : In Italien
keine besonderen Ereignisse . In Albanien hat der Geg¬
ner die Fühlung mit unseren Sichchungstruppen ausgenom¬
men . Der Chef des Gencralstabes.

Am 17 . Juli in den Morgenstunden wurde Pola von
mehreren Geschwadern feindlicher Land - und Seeflugzeuge
mit ungefähr 200 Bomben belegt . An Opfern sind zwei Tote
(Zivilarbeiier ) und Mehrere Verletzte zu beklagen . Der an¬
gerichtete Schaden ist unbedeutend . Flottenkommando.

Laut „Tagesanzeiger " soll Dmz kürzlich in Venedig ge¬
sagt haben , dass die nächsten Wochen für die italienischen
Kricgsziele entscheidend seien . Diese Aoußerung
weist aus grosse italienische Offensivabflchten hin.

Wichtige Verhandlungen zwischen Italien und dm
Bundesgenossen.

Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus Lugano , daß der
italienische Schatzminister Nitti mit einem
zahlreichen Beamtenstab in Paris eing -ctroffen ist, wahr¬
scheinlich, um wichtige Verhandlungen mit den Bundesge¬
nossen aufzunehmen.

Durch einen amtlichen Erlaß wurde , dem „ Berliner
Lokalanzeiger " aus Lugano zufolge , der italienische Schatz-
minister ermächtigt , wegen der Erhöhring der Kriegsaus¬
gaben für 800 Millionen Lire neue Vorschläge zu verlangen.

km Aodr ncrck äer Kmmhmo äor knoäsns-
reiolutivll äurck äen Koickstog.

Der „ Vorwärts " erinnert an die vor einem Jahre im
Reichstags erfolgte Friede nsresolution und schreibt
dazu u . a . : Dis Reichstagsentschiließumg vom 19 . Juli zeigt
Richtlinien , die nicht nur der höheren Gerechtigkeit , so :Wern
aruh den dringendsten Lebensinteressen des deutschen Volkes
entsprechen . Die Wege , die von ihnen abführen , sind Abwege,
die gefährlich sind . Gegner der Reichstagsentschließung haben
sicher nicht geglaubt , daß heute , ein Jahr nach ihrer Annahme,
der Kriegswilleder Gegner noch ungebrochen
sein würde. Sce sollten sich nicht länger der Einsicht ver¬
schließen , daß es niemals die militärischen Mittel allein sein
können , die der Welt den Frieden wiederbrmgen , sondern daß
-es zu diesem Zweck auch der Annäherung der Gesinnung der
VMer bedarf . Zu ihr war die Reichstagsentschließung vom

- 19 . Juli ein Schritt , und dieser Schritt bleibt eine geschicht-
lliche Bedeutung.
ft ... Die - Germania " erklärt: Die Friedensresolution

hätte nicht eine unannehmbare Grundlage für den Frieden
nach allen Seiten abgrben können , wen « die vom Reichstag
bekundete Auffassung bei ihreuFeindeu ebenfalls
vorhanden gewesen wäre . Darin hat es aber ganz
gefehlt und fehlt es auch heute noch. Wenn wir Dentschen
von Menschheitstdeal -en und gemeinsamer Völkerannäherung
reden , dann sind wir stets selbst von dem innerlich überzeugt,
was Wir vertreten . Weite und maßgebende Kreise des feind¬
lichen Auslandes aber benutzen diese Dinge nur als Deckman¬
tel für ihre Machtgelüste aus deutsche Kosten und
für die Eroberungspolitik, von der sie nicht lassen
können . Sie sind innerlich nicht reif für die Völkerverständi¬
gung , dis sie ihrerseits predigen . Sonst hätten sie mindestens
die Probe aufs Excmpel des wiederholt von Deutschland bc»
kündeten Friedenswillens machen müssen , statt ihn von vorn¬
herein als unaufrichtig abzulöhnen . Das ist dis große
Schuld der Entente, die sie im Lause des Krieges zur
Verantwortung des blutigen Ringens auf sich geladen hat,
und von der die Geschichte aller Zeiten sie nicht wieder frci-
sprechen kann.

HorwsgMe QskMigkeiisll.
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unter

„ Norwegische Gehässigkeiten " unter anderem : Die Mord¬
tat an dem Grafen von Mirbach hat der
„ Norwegischen neuen Presse " erneut Gelegenheit gegeben,
ihre unnsntrale deutschfeindliche Politik in ei¬
ner gehässigen und vielfach geradezu fanatischen Fonn zum
Ausdruck zu bringen . Es wurde das Verbrechen als eine
natürliche Folge der deutschen Gewaltpolitik im Osten und
des Rußland unterdrückenden Brest -Litowsker Friedens
Kargestem und die Täter als Patrioten gefeiert . Die deut¬
sche Presse hat in der Regel es für richtig gehalten , derartige
Ausbrüche einer durch Verhetzung und Kriegspsychose irre
geleiteten Volksmcinung durch Stillschweigen zu
übergehen . In einer so groben uns verletzenden Schmä¬
hung unseres Landes scheint es aber doch unerläßlich , die
Leiter der norwegischen Presse erneut und ernstlich
auf die Gefährlichkeit einer solchen Hal¬
tung hinzuweisen , die jedes Gefühl für
die Neutralität ihres Landes vermissen
läßt.

Lckwsre KMggsll gsgLll v. WblmLM.
Westzaw übsngLe su?

femrn
Die Begleitumstände beim Rücktritt des Staatssekre¬

tärs v . Kühlmann beleuchtet die „Sächsische Volks¬
zeitung "

, das Zentrumsorgan in Sachsen, mit fol¬
genden Ausführungen : Run bestand die Absicht, seinen
(Kühlmanns ) Rücktritt herb eizusichren , nachdem der
Reichstag in die Ferien gegangen war , damit es keine po¬
litischen Weiterungen nrchr gab . Diese Absicht hat Kühl¬
mann vorsätzlich! durchkreuzt . Er wollte nicht einfach
gegangen werden , und wenn er trotzdem gehen müsse , so
wollte er mindestens den Kanzler mit¬
reißen, damit die Oberste Heeresleitung Schwierig-
leitenslbekäme. -Er fuhr ' (also kurzerhand Ln« Große Kaupt-
guagLiM, woselbst es zu starken Auseinander¬
setzungen , vornehmlich mit dem Kaiser,
kam, und er setzte seinen sofortigen Rücktritt
durch. Dadurch wurden die Sozialdemokraten stutzig, sie
schwenkten bei den Kricgskrediten eiic. Hätte nun in der
Sitzung des Hauptausschusses Graf Hertling nicht die
befriedigende Rede gehalten , dann hätten die Sozial¬
demokraten gegen die Kriegskredite gestimmt, und Herb¬
ling wäre mit Kühlmann in den Ruhestand getreten,
womit eine innere Krisis da war . Nun konnte aber der
Kanzler nach seiner Ueberzeugung und nach Lage der
Dings gar keine andere Rede halten . Die Sozialdemo¬
kraten ließen ihren Groll Verhallen, schwenkten wieder
um und stimmten mit einer guten Begründung für die
Kriegskredite . Damit war also die Aera Hertling - Paher
noch einmal gerettet , und die Kühlmanns che Bein-
stellung erwies sich als genau so schlecht vor¬
bereitet, wie sein Friede mit Rumänien.

Rlsms poMcke Hackrickisn.
Die englischen Hilfsvölker glauben nicht mehr

an den Sieg!
Einem Berner Bericht der „ Köln . Zig .

" zufolge kam
es auf der letzten Konferenz der Entente zu Versailles
zu ernsten Meinungsverschiedenheiten mit
den Vertretern mehrerer englischer Dominions , die erklär¬
ten , daß sie für die Stellung neuer Mann¬
schaften keine Garantie übernehmen kinrnten , da
die Truppen das Vertrauen aus den Sieg
verloren hätten . ES wurde auch Aufnahme dieser Mit¬
teilung in das Protokoll verlangt . Pichon und Sonnino
cntgeg -neten , und die Sitzung wurde für kurze Zeit unter¬
brochen . Inzwischen gelang es Lloyd George , die Vertre¬
ter der Dominions zu bestimmen , auf die Protokolleintra-
gung zu verzichten.

Die österreichische Kriegsanleihe . Nach den vorläufigen
Feststellungen erreichten die bisher eingelaufenen Zeichnun¬
gen aus die achte österreichische .Kriegsanleihe einen Betrag
von 5763 Millionen Kronen.

Erhöhung der englischen Steuern . Der „Corriere " mel¬
det aus London , in parlamentarischen Kreisen spreche man
von einer 65prozentigen Erhöhung der englischen Steuern sü:
das kommende Etatsjahr.

Amerikanisch - englische Bündrnsverhandlnngen . Wis
„ Weckly Dispatch " berichtet , schweben zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und Großbritannien Verhandlungen zur Schaf¬
fung eines Offensiv - und Defensivbtmdnisses.

Irrtümlicher Neichstagsbeschlntz . Das „Berl . Tgbl ."

schreibt : Dem Reichstage passierte in öer Sitzung vom 12.
Juli das Versehen, eine Resolution , die den Landwirten
größere Freiheit bezüglich des sogen . Hinterkorns ge¬
ben sollte , abzulehnen , obgleich die überwiegende Mehrheit
dafür war . Die Wiederholung der Abstimmung scheiterte
au dem Protest des Führers der Unabhängigen , Haase.
Jetzt übersandten folgende Parteiführer aller Fraktionen,
ausgenommen öer unabhängigen Sozialdemokratie , nämlich
Dr . Arendt , Ebert , Gröber , Haegy , Müller -Meiningen , Sei-
da , Dr . Stresemann und Graf Westarp , dem Staatssekretär
v . Waldow folgende Erklärung « : „Die Unterzeichneten Frak-
ttonsführer bestätigen , daß die Ablehnung von Nr . 4 der

Drucksache 1685 durch die Majorität des Reichstages vom 12
Juli nur auf ein Mißverständnis zurllckzuführen ist, wäh¬
rend nach der Stellungnahme der von den Unterzeichnern
geführten Fraktionen auf Annahme dieser Nr . 4 zu rech¬
nen war ."

Eine interessante Mandatsuicderlcgrmg . Der Neichs-
tagsabgeorönete v . Bonin ( kons.) legte sein Mandat nie¬
der , weil der Reichstag die Genehmigung zu seiner Straf¬
verfolgung wegen angeblicher Steuerhinterziehung versagt
hatte . In der öffentlichen Erklärung sagt Bonin : Die
Schuld an der Belästigung der Wähler trifft die Mehrheit
des Reichstages , die auf den guten Ruf der Mitglieder
keinen Wert zu legen scheint. (Der Antrag auf Strafver¬
folgung Bonins war mit 121 gegen 118 Stimmen abgelehnt
worden .)

Vertreibung der Deutschen von den Hawai -Jnscln . Ditz
„Times " melden : Die Ausweisung der Deutschen aus Ha-
wai ist ein schwerer Schlag für Deutschlands Pläne im
Stillen Ozean . Die gefährlichsten Deutschen sind nach der
großen Salzseestadt geschafft worden , einzelne sitzen im Ge¬
fängnis wegen Beteiligung an einer Verschwörung unter
den Hindus . Diejenigen , die verantwortliche Stellungen in
den Zuckerplantagen bekleiden , sollen entfernt und durch
Amerikaner ersetzt werden.

Die Kabinettsbildung in Holland . Die Unsicherheit in
den innerpolitischen ! Verhältnissen , die mit den : Rücktritt des
.Kabinetts in Zusammenhang stehen , hatte einen gewissen
Rückschlag ans die bereits sehr weit fortgeschrittenen wirt¬
schaftlichen Verhandlungen zwischen Deutschland und Hol¬
land . Es Wird für wünschenswert gehalten , daß die nie¬
derländischen Unterhändler , ehe sie sich festlegen , sich über di«
Auffassung orientieren , die in dem neuen Kabinett über die
wirtschaftlichen Verhältnisse herrscht . Infolgedessen trat ein«
Pause in Len Verhandlungen ein . Die deutschen
Delegierten reisten inzwischen nach Berlin ab.

Oer ukrailliicke Tucker-
Durch den Erwerb von Zucker in der Ukraine , wovon

eine gewisse Menge in Deutschland bereits erngetrofsen ist,
wird es möglich , nicht nur die Snßigkettsinimstrio cn dem zu
Anfang des Wirtschaftsjahres vorgesehenen Unffangs lveiter
mit Zucker zu beliefern , sondern auch dre bisher ausgeteilte
E i n ma che zu ckermen ge von 60000 » Dz . ans die vor¬
jährige Menge von 900 000 Dz . zn erhöhen und außerdem
eine Menge von 150 OVO Dz . den Bundesregierungen für be¬
sondere Zwecke (Ausgleich von Härten , Versorgung von Kran¬
kenanstalten , gegebenenfalls auch zum Ersatz von ausfallenden
Brotmengon ) zuznteilcn . Die NetchsFUckerstelle wird die Be¬
zugsscheine sofort nach Beendigung der Vert -eilungsarbeiten
herausgeben . Durch diese Sonderzuteifturgen erledigt sich auch
die vrelsach aufgeworfene Frage , was mit dem ukrainischen
Zucker wird . Es ist bei dem gesamten Stande der Ernährungs¬
und Zrnkerwirtschaft ausgeschlossen, diesen Zucker
in den freien Verkehr zu bringen, wett die öffent¬
liche Zuckerwlttschast ihn nicht entbehren kann . Er ist, wie
der nttäüdischv Zucker, der Reichszcrckerstellg für ihre Vertej-
lungszw -cckc zur Versügimg gestellt. Gewisse Schwierigkeiten
machte dabei die Ausbrrn -guicg der sehr hohen Kosten des
ukrainischen Zuckers . Ilm nicht den allgemeinen Verbrauch
der Bevölkerung damit zu belasten , werden von bestimmte«
Gruvpen von Zuckerempfängeru , in erster Linie der S ü ß ig -
kertsindustrie. erhebliche Zuschläge erhoben.

Zur RriZgsiQgs.
Die neuen Kämpfe, die mit dem 15 . Juli - be»

gannen , nahmen am 17 . ihren Fortgang in der zu der-- ^
mutenden Weise. Auf ihrem rechten Flügel östlich Rerms , ft
der von Beaumont an der >Vesle bis in die Gegend von
Massiges reicht, hatten die Gegner versagt . Sie Wichen
unter dem Andrangs unserer Truppen 4—5 Kilometer
in ihre Hauptstellung zurück. Tie Deutschen sind in
dis ihnen gestellte Falle nicht gegangen ; sie haben den
aussichtslosen Sturm auf die Wohlvorbereitete , von einer
unersch-üttsrten Artillerie verteidigte Stellung nicht un¬
ternommen , sondern zunächst ihre eigenen Batterien
nachgezogen. Sie stehen ,cun im Geschützkampf, der an¬
scheinend seine größte Heftigkeit noch nicht erreicht hat.
Nur bei Prunah , nördlich von dem eben genanutenBeau-
mont , und aus dem äußersten OMügel bei Massiges
haben sie ihre Angriffs sttllung durch einige glückliche
Angriffe noch verbessert . .

Aus dem Linken Flügel , stMvestlich Reims ) verhielt
sich der Gegner ünders . Er hatte -dort Wohl gehofft, den
Uebergang über die Marne verhindern zu
können, der ja allerdings eine besonders glänzende Lei¬
stung unserer Truppen gewesen ist. Ws ihm dies nicht
gelang , hat er sich nicht begnügt , sie in dem 20 Kilometer
Langen und nur 6 Kilometer tiefen Brückenkopf fest¬
zuhalten , sondern er ist alsbald mit großer Entschlossen¬
heit zu wuchtigen Gegenangriffen übergLgan §e-n . Diese
hat er am 16 . Juli mit frisch herangeführten Divisionen
erneuert und zu einer einheitlichen Handlung ausge¬
staltet , die zu erbitterten , den ganzen Tag ausfüllenden
Kämpfen führte . Er hat offenbar alles an alles gesetzt,
hier einen großen Steg zu erfechten. Mußte doch ein
Rückzug der Deutschen auf das Nordufer der Marne von
größtem Werte für die Stimmung der feindlichen Völker
und Heere sein. Er wäre ihnen wie ein Vorbote des.
Schlußerfolges erschienen. Dieser Sieg ist Foch, man er- '

kennt es bereits aus seinem eigenen Bericht vom 17.
nachmittags , versagt geblieben ; die Deutschen haben im
Nachstoß sogar noch Raum gewinnen können.

Ebenso entschlossen gingen die Truppen der 6 . fran¬
zösischen Armee mit ihren Bundesgenossen in dem Raum
zwischen Mar ne und Reims vor . Hier galt
es, Epernah und Chalons mit der reichen Fülle ihrer
Vorräte zu schützen ; hier handelte es sich besonders um
die Behauptung von Reims. Denn von dem waldigen
MrggEchd ^ tu das -die Deutschen bei Veuteui -l, Nan-
teu -it , Pourch bereits Angebrochen sind, Wird es imRückest
bedroht . Reims aber um jeden Preis festzuhalten , ist
für die Franzosen nachgerade ebenso zum Ehrenpunkts
geworden , wie der Besitz von Compiegns , Amiens und
Upern ; der taktische Wert dieser Stützpunkte ist ksr-nes-
wegs ein entscheidender, ihre moralische Bedeutung un¬
geheuer gross



' Der Fortgang d« Dinge Wird von den Entschkllffrn
beider Parteien abhängen , die sich ! weniger denn je über¬

sehen lassen Möglich ist es , daß die Franzosen das
Ringen nm die MarnesteKung , das am 17 . mit crnem
Mißerfolg endete , in angrifssweisem Verfah¬
ren erneuern werden, wenn sie die Kräfte
dazu heransü

'hren können.
Daß die Feinde alles aufvieten , in den Kämpfen ihre

ganze Kraft einzusetzen und ihnen den Charakter des Ent¬
scheidungskampfes zu geben , geht schon aus dem gestrigen
Äbendbericht hervor . Das Interesse der Völker für den
Werlaus des gigantischen Ringens wird dadurch auf Hoch¬
spannung gebracht , so daß man den neuen Meldungen mit
gesteigerter Aufmerksamkeit harrt . „ Manchester Guardian"
sagt , der Kampf stehe für die Alliierten nicht
so gut nach der Ansicht derjenigen , welche nicht unemp¬
findlich dafür sind , daß die Deutschen an der großen Hoch¬
ebene von Brie Fortschritte machen . Jene Hochebene
bilde das Bollwerk von Mittelfrankreich
und das Haupwerteidigungswerk für Paris nach Osten und
Nordosten . Die Schlacht sei noch nicht vorüber und auf
einigen wichtigen Punkten machen die Deutschen noch Fort¬
schritte . Auf dem westlichen Teile des Schlachtfeldes steht
der Kampf noch auf seinem Höhepunkte . Die Amerikaner
geben sich natürlich erdenkliche Mühe , die entscheidende Be¬
deutung ihrer Teilnahme an den Kämpfen Hervorzuheben.
Der englische Funkspruch Horsea vom 16 . Juli 3 Uhr nach¬
mittags erwähnt den amerikanischen Bericht , wonach die
Amerikaner im Gegenangriff unser « Truppen über die
Marne zurückwarfen und 500 , später sogar 1000 bis 1500
Gefangene , darunter einen vollständigen Brigadestab , ein-
brachten . Der Bericht ist eine dreiste Lüge und zu
dem offensichtlichen Zweck in die Welt gefunkt worden , die
ersehnte , so notwendige amerikanische Hilfe durch erdichtete
Erfolge in das richtige Licht zu rücken.

Dis Amerikaner werden es nicht vermögen das
Kriegsglück zugunsten der Feinde zu wenden . Daß die
Feinds in derartig schweren Kämpfen , wie sie sich jetzt
an der Westfront aSspielen , vorübergehend -auch gewisse
Erfolge erringen , wie es nach dem gestrigen Abend - ,
bericht den Anschein hat , ist selbstverständlich . Die Ge¬
genangriffe sind uns nicht überraschend gekom¬
men . Sie sind von vornherein bet imseren Plänen mit
in Rechrcung gesogen worden . Aber Hindenburg wird,
dem Angriff zu begegnen wissen , so daß wir dem Aus¬

gang des gewaltigen Kampfes mit froher Zuversicht und
im Gefühl .' der Stärke entgegensehen dürfen.

Die Entwickelung der politischen Dinge zeigt klar und
deutlich , daß die Entscheidung dieses Krieges schließlich
doch im Westen fallen muß . Darum sind auch unser aller
Herzen dort bei den kämpfenden Brüdern , und mit einer
Spannung ohnegleichen verfolgen wir , wie sich Kilometer
um Kilometer unsere Front vorwärts schiebt. Noch freilich
läßt sich nicht absehen , wann und wie die Weststaaten , in¬
sonderheit England und Amerika , sich unter dem Drucke
unseres militärischen Uebergewichtes friedensbereit zeigen
werden, - aber das ist gewiß , daß nur in dieesr schwcrtdurch-
furchten Gegend das Netz der uns noch immer umstrickenden
Koalition zerrissen werden kann . Es ist wichtig , sich hierüber
ganz im klaren zu sein , denn nur dann wird man restlos
alle Anstrengungen , sowohl die militärischen wie die politi¬
schen , darauf einstellen , diese westliche Entscheidung zu suchen
und zu gewinnen.

„Oer 6o6en 2U verdaMmMvyeläubert".
Bern , 18 . Juli , WTB . Zur Erklärung des Reichskanz¬

lers über Belgien schreibt „ Journal des Däbats " : Die belgi¬
sche Frage bleibt ein unumgängliches moralisches Problem.
Aras Heuling habe zwar noch nicht ganz War gesprochen und
die Faustpfandiheori -e beibohalten . aber ains dev Erklärung
gehe hervor , daß der Kanzler von der künftigen Unabhängig-
sttt Belgiens gesprochen habe , was seinen Gegnern aber nicht
genüge . „Journal der Pcnple " beurteilt die Erklärung ganz
Widers . Der Kanzler habe einen Schritt von größter Bedeu¬
tung unternommen und mit großer Klarheit gesprochen . Noch
niemals habe man während des Krieges eine
so unzweideutige Verpflichtung gehört. Der
Boden zu Verhandlungen sei gesäubert , und wenn die Alliier¬
ten m der belgischen Frage Genugtuung erhalten , sei die all¬
gemein c Verständigung in erheblichem Maße erreicht . Man
brauche jetzt nur noch die deutschen Absichten bezüglich der ehe¬
maligen russischen Provinzen zu kennen , an denen
die Perbändler ebenfalls interessiert seien . Wenn die dort
herrschenden Zustände weiter andausrn sollten , wäre der
Friede allerdings noch fern.

Kus crllsr Nslt.
Die Liliolers.

In Petersburg sind am 8. Juli 45V . am 9. Juli
424 Cholerafälle vorgekommen . In Saratow ist eine

schwere Choleraeptdemile ausgebrochen.
Di« schwedische Gesundheitsbehörde hat drei wei¬

tere Cholerafälle festgcstellt.
Nach einer Blättermeldung aus Stockholm wurde infolge

der in Petersburg herrschenden Cholera ePi demie der
Dampferverkehr zwischen Stockholm und Pe¬
tersburg wieder eingestellt. — Gestern wurden Mer
500 Fälle gemeldet.

Die Flucht km Dampfkessel . Auf dem Bahnhof Asch in
Böhmen an der oberfränkischen Grenze bei Hof kam ein
Dampfkessel aus dem Rheinlande an , der nach Aussig in
Böhmen bestimmt war , Man hörte im Kessel Klopsen und
Rufen und entdeckte zwei französische Kriegsgefangene , die
bei ihren schwachen geographischen Kenntnissen geglaubt
hatten , schan im neutralen Auslande zu sein . Die beiden
hatten einen großen Zwiebackvorrat bst sich.

Drohender Proteststreik der Lehrerinnen in England . Wie
„Allgemein Handelsblad " aus London ersähst , droht ein
Proteststreik der Lehrerinnen, weil der Graf¬
schaftsrat sich tveigeste , die Gehälter zu erhöhen . Ungefähr
12 000 Lehrermnen sind an dieser Bewegung beteiligt . 1200
Schulen werden geschlossen, werden müssen.

Das gesunkene japanische Schlachtschiff . Nach einer Mel¬
dung aus Tokio vom 13 . Juli wurden 400 Manu von der
1109 Mann starken Besatzung des Schlachtschiffes Kawcttschi,
das infolge einer Explosion im Hafen von Toyama gesunken
war , gerettet.

Eine Prinzenheirat . Prinz Christoph von Grie¬
chenland, der jüngste Bruder des Körrigs Konstantin,
der im 31 . Lebensjahre steht , hat sich in aller Stille mit einer
reichen amerikanischen Witwe, Mrs . Leeds,
verheiratet . Der verstorbene erste Gatte der neuen Prinzes¬
sin , die diesen Titel führt , weil es in Griechenland keine mor¬
ganatische Ehe gibt , war Mr . Leeds , Direktor der Rock-Js-
land -Eisenbahrrgesellschaft und Großmetallindnstrieller . Er
ließ sich von seiner Frau scheiden urrd heiratete eine ameri¬
kanische Schönheit aus Richmond , Miß Lonnie May
Steward . Auch von ihr ließ er sich scheiden und vermachte,
als er im Jahre 1908 in Paris starb , sein 40 Millionen Dol¬
lar bettagendes Vermögen zu gleichen Teilen seiner ersten
Gattin und ihrem Sohne . Die neue Prinzessin Christoph
von Griechenland bringt also ihrem Gemahl eine Mitgift
von rund 20 Millionen Dollar ein.

j KuZ Bsm KwWs ^ ogMm.
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Oldenburg , 19. Juli.
* Personalien . Ter Großherzog hat den Oberlehrer

Wilhelm Lohse aus Bremerhaven zum 1 . Oktober d . I.
zuni Oberlehrer am Größt ) . Gymnasium in Oldenburg
ernannt.

8 Katholischen jungen Mädchen aus dem Herzogtum
Oldenburg , dis ein Lehverinnensenrinar besuchen , taust
für die letzten drei Seminarjahrs eine Beihilfe aus der
Landeskass « bewilligt werden . Die Beihilfe soll in der
Regel nicht mehr als 200 bis 300 Mk . jährlich betragen.
Gesuch s um Gewährung einer solchen Unterstützung sind
bis zum 1 . September an Las kath . Oberschullollvgium
in Vechta zu richten.

* Evangelischer Gemeindetag . Der Ausschuß zur Vor¬
bereitung der oldenburgischeu evangelischen Gemeinde¬
tage hielt eine Versammlung in Oldenburg ab . Es wurde
beschlossen , nachdem der erste Gemeindetag im vorigen
Herbst einen so glänzenden Verlaus genommen hat , auch
in diesem Jahre eine solch« Tagung zu veranstalten . Vor¬
läufig wurde der 9 . Oktober dafür in Aussicht genommen.
Die beiden Hauptvorträge werden Pastor Brand aus
Hildesheim und Amtshauptmann Ahlhorn aus Els¬
fleth halten.

» Junge Bohnen . In Liesen Tagen kamen die ersten
jungen grünen Bohnen hier an den Markt . Der Preis , der
dafür gefordert wurde , schwankte erheblich . Er betrug 80 I
und auch erheblich mehr . Hoffentlich ist das kaufende Publi¬
kum so vernürrftig und lehnt unerhört hohe Preise einfach
ab ; dann wird sich schon von selbst eine einigermaßen an¬
nehmbare Preisregulierung einstellen ; denn die Gartenboh¬
nen haben sich bei der sür sie günstigen Witterung in letzter
Zeit -erfreulicherweise überall günstig im Wachstum ent¬
wickelt. » ,

* Temperaturen in den städtischen FlnßbadeanstaktsaL
Lust 14, Wasser 15 Graö.

Elsfleth , 18 . Juli . An der Großherzoglichen See?
fahrtschule Hierselbst bestanden die Prüfung zum Schif¬
fer auf Küstenfahrt am 15. Juli Herr Ehlers aus Kirch¬
hammelwarden , die Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt
am 16 . Juli die Herren Bollen aus Elisabethfehn , Kletp
aus Fehr bei Blumenthal , Lohmüller aus Berne , Mah¬
ler aus Warstade , Meyer aus Wilhelmshaven -, Tisch ex
aus Wilhelmshaven und Botz aus Wernigerode.

0 Wilhelmshaven , 16 . IM . Reiche Erträge Haber»
die von den Arbeitern der kaiserlichen W -e -rft zur Un¬
terstützung ihrer im Felde stehenden Kameraden und deren
Familien Veranstaltern Sammlungen ergeben . Nicht
weniger als Millionen Mark sind seit Beginn des Krie¬
ges gesammelt worden . Hiervon sind bervtts 1362 414 Mk,
als Unterstützungen verwendet worden , wahrend 60 000 ML
als RoservsfMids zurückgelegt wurden . Im verflossenen Mo¬
nat wurden nahezu 26 OOO Mk . M-sammengebracht.

v . Aus Ostsriesland , 17 . Juli . Die Vogelkoloni*
in Langeoog wird auch während des Krieges weiter
ausgedehnt . Die bedeutende Vogelfreiftätte , deren War¬
tung der Bund für Vogelschutz übernormnen hat , beherbergt
jetzt 300 Paar nistende Möven , 1000 Paar Seeschwalben,
gegen 100 Paar Seezwergschwalben , viele Regenpfeifer^
Kiebitze , Brach - und Meinvögel aller Art.

Stimmen aus Sem Lrsrr^ effe.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift¬

leitung den Lesern gegenüber keine Veraittwortung .)
Km vruÄrltAnckei ' suk üem plerüemArkI

machen sich die Kinder viel zu .schaffen und vergeuden
unnütz Wasser , so daß dev Blwen in weitem Umkreise
unr den Ständer stets naß ist . Ta auch , die Vorüber¬
gehenden durch , das umhsrspritzend -e Wasser belästigt
werden , ist es wünschenswert , daß dM Unfug MvM»
gesteuert lverds . ^

Line Mahnung;
Der Stadtm -agifttat hat das Hausarundstück der ehemcr

ligen Klävemarmschen Besitzung zum Verkauf ausgeboten , uni
es sind , wie erzählt wrrd , schon 24 000 -fl dafür geboten . Wohl
weiß ich, daß das Haus jetzt nur geringe Pacht bringt und
sich schlecht rentiert . Da könnte einem der Verkauf einlcuchtsn
Aber dennoch möchte ich LieMahnung aussprechen , das Grund,
stück nicht zu verkaufen , weil es Mer kurz oder laug wegen
seiner vorzüglichen Lage zu irgend welchen Zwecken- gebraucht
werden könnte und dann nie wieder zu haben wäre . Ich er¬
innere an ein Vorkommnis aus früheren Jahrzehnten . Da¬
mals besaß die Stadt Es dem Ehnern , wo jetzt die Gärtnerei
ist, ein großes Grundstück , das als Kartoffelland vermietet
war und sich auch nur schlecht rentierte . Es wurde deshalb
verkauft . Ws man später die VolkSknabenschuls neu baute
und die Turnhalle , da hätte man das Grundstück gern wieder
gehabt ; aber «s war nicht zu haben . So könnte es mit dem
Klävenlannschen Grundstück auch gehen . Gut instand gesetzt,
würde es in seinem jetzigen Zustande sür ein Kinderheim,
einen Hort , eine Bewahrschule oder ein ähnliches Institut
passen . Ferner fei daraus hingewirsen , daß es sich wegen sei¬
ner zenitalen Lage im Mittelpunkt der Gesamtgsmeirwe wun¬
derbar eignen würde sür den Neubau eines Fortbildungsschrll-
gebäudvs . Und welche MöglichDsrien mögen sich sonst noch
ergeben . Darum keine kurzfichk ^ e Politik ! I . B.

Letzte vepescden
Neur U- kssts -kpfoige.

Berlin, 18 . Juli . WTB . (Amtlich .) Aus stark ge»
sicherten Geleitzügen versenkte « unsere Unterseeboote im
Mittelmeer vier Dampfer von rnnd

16000 Vrnttoregistcrtonnen.
Ein Dampfer von mindestens 6000 Brnttoregistertonnen
wurde durch Torpedoschutz schwer beschädigt , konnte aber
« och in einen nahe « Hafen einlanfen . Autzer - em wurden
vier kleinere Segler versenkt.

Pr ->f«Is»r 0r . Richard Hom - l. Mmmv- Xtlich fltrd !- karMUqnq , Bi li - lm
von Busch und Otto Tch« M «k. ,für dcn Ln» eteentotl: p . Nädomrko. Druck
und Verlag von B. Scharf, sSmNich in Oldenburg.

WV Der Postaufl -llge unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Firma F . W . Deus . Spediteur der Großberzgl.
Oldbg. Staatseisenbahn , betr . „ ReisegepLtk -Dersichernna " bei.

in Sirdende.
Rastede . Barbier Aug.

Hansel in Rastede beab¬
sichtigt, seine in Südcnde
am Großherzoglichen Pa¬
laisgarten belesene

Besitzung,
- estehd. aus einem ge¬
räumigen Wohnhause u.
reichlich 3 Sch .-S . Gar¬
tenland.

mit Antritt zum 1. Mat
ISIS zu verkaufen.

Hierzu ist Berkaufster-
min auf

N . Smi
nachmittags 8 Uhr.

in Ottes Wirtshaus in
Südende anberaumt.

Der Zuschlag wird wo¬
möglich gleich erteilt.

Das Besitztum hat eine
ruhige und angenehme
Lage.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern.

Degen . Aull.

Nachgebote.
Hude . Für das im Ober¬

häuser Felde belesene

Hculan-
des Hausmanns I . G.
Heittemann in Oberhau¬
sen . gen . Horst - Weiden,
groß 2, 4861 Hektar , neh¬
me noch bis zum 1. August
Nachgebote entgegen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

( Moorstelle ) mit neuen
Gebäuden zu verkaufen.
Länderien nach Belieben.

Degen , Aukt . , Rastede.
Zu verk. Kohlpflanz , u.

gr . Bohnen . Alex .-CH, 66.
Z . v . 1 auterb . Schiebkarre
_ Eversten . Hauptstr . 93.
Tabackpflanzen zu verkauf.
_ Nebenstraße 16.

Umständehalber 1 neuer
Seidentüll - Brnntschleier

zu verkaufen . Äugest unt.
O . C . 588 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Reisekoffer oder Korb,
sowie Reisetasche zu kauf,
gesucht. Angebote mit
Preis au

Welcker. Humboldtstrist

Zmse M « er
zu vk. Würzburgerstr . 4 l.

Einige Waggon
schwarzer und einige
Wagg . leicht, bunter

Torf
ab Oldenburg.

L » VSGLLLLLA»
Qsterstr. 16,

Telefon 1823 n . 1810.

Gute

für Einkochgläser in
allen Großen , 23 , 13 u.
40 Pfg . Wiederverkauf.
Rabatt.

Usbsn,
Lambertistratze.

WWßkkW.
Oldenburg Diejenig .,

welche noch Forderungen
an den verstorbenen Ex¬
pedienten Georg Ban¬
mann hiers Lindenstr.
85 haben , werd , ersucht,
spezifizierte Rechnung b.
zum 27 « Juli d. I » bei
mir einzureichen.

Wilh . Mütter , Aukt.
! Kleine Kirchenstraße 9.

Ein - o. Zwei¬
familienhaus
Näh « Ziegelhofstr . Röve-
kamp zu kaufen gesucht.

Fr . Keidel,
Friedrichst « . 6.

Johannesheer . , Stachelb .,
Himb » Obst rr. Gemüse k.
A . Hin r ichs , Burgsir . 30.

Geg . Bez . Schein zu vk. g.
neue, einm. getr Schnürsch.
(43 .) Z . erfr . Fil . Stau 16/17.

LM » l!
zu verkaufen.

L - Ciliax,
Schüttingstraße 4.

Großer Verkauf
von

« WMMW ' ' Mk

Modernes kleines

mit « arten zu kaufen ges
Angeb. n . Gartenstr . 24 ob

in Großenkneten.
Der Tischlermeister Schwanewedel

in Großenkneten läßt am

Sonnabend, den20. Juli d. Z.,
nachmittags 4 Uhr,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen:

IWerrzoLmoLor, 5 MH.,
1 Bandsäge, 1 USrichte» und
DMenhobelmafchine , L Kreis»
säge, 1 Hobskmefferfchleif'
Maschine, Transmission und
Zubehör , ferner viel Werk¬
zeug , Hobelbänke nfw . nsm.

Sämtliche Maschinen können in Be¬
trieb besichtigt werden.

L. Qünlksr ?, AM. . WMshauseu.

Sittel . Zu v erkauf, einig-
schöne 6 Wochen alte

Ferkel.
Joh . Bösereger.

verk
zwei 3 -/>,jährige Zug.
ochsen , fromm und zngfest.

Gustav Osterloh.

Streeck b. Sandkrug . Zr
verkaufen schöne 6 - Woche?'

Ferkel.
Grambsrg.

ktzriml « sirsrs
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
Nsniriss « » «

Haarfarbe
ges. gesch. , große N - 4M -x
kleine Fl . 2,2o *kt . Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Krerrz -Drog .J,D .Kolw «h.

Gerhard Bremer.
M . Redell . Apotheker

Th . Storand.



o
ZtsSt. krsUnkt
siir kemise «. Lbß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags unö von 2 bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
fenstratze 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

10 Pfund 4.50 Mark.

10 Pfund 3 Mark.
Grüne

10 Pfund 5 Mark.

10 Pfund 4 .50 Mark.

10 Pfund 3.50 Mark.

10 Pfund 1 .50 Mark.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 13.

« IW. ö« « 0f
(Freibank ).

Sonnabend Fleischverkaus
y. 8—9 Uhr f. die Nummern

1001- 1100
9- 10 1101- 1200

10- 11 1201—1300
11 - 12 1301- 1400
2- 3 1401- 1500
3- 4 1— 100
4- 5 101 - 200

a Pfund 60 H bis 1.40
Donnerschwee . Wegen

Mangel an Matz billig zu
verk . eine 10 Mir . lange
Sprossenleiter und eme
Futterbalje . 1 .10 Mir . D.-
inesser. Schulweg 179.

Reisegepäck-
Versicherung
sowie jede andere Trans¬
portversicherung durch die
,Gen.-Agentur d . „Union".

Wallstraße 13.
Mäßige Prämie , reelle

Schadenregulierung.
Nahrungsmittel-

Untersuchungsamt
Di ». Dslsr

bis 8 . August verreist.
Wer erteilt Unterricht

in Deutsch ? Angebote un¬
ter N. 21 an die Filiale
Nadorsterstraße 128.

Im Aug. Kind in Pfle¬
ge zu geben . Angebote
unter M . H. 40 nach

Kanalstratze15.
Meine Verlobung mit

Herrn Heinrich Brnnke«
aus Westerstede erkläre
ich meinerseits für aufge-
hoben. W. Ripken.

ZlUWWWr.
Jeden Sonnabend , vor¬

mittags von bis 9
Uhr, unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstundebei den
Gemeindeschwestern . Grü¬
ne Straße 23.

Kathol. Fräulein sucht
siir 3 bis 4 Wochen zur
Erholung

Aufnahme
hei einer Familie in länd¬
licher Gegend bei guter
Verpflegung gegen gute
Bezahlung. Angeb . mit
Preisangabe erbeten un¬
ser N . K. 574 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

liglfLtSgS8U0kl6

Heirat w . Vautechnik . , 41,
außerhalb, vor Jahr , ver-
- flichtungslos geschieden,
WOO ^ Ersparnisse, mit
Fräulein oder Witwe ent¬
sprechenden Alters , nicht
über 1.65 Meter groß und
m . guten Charaktereigen¬
schaften . Verschwiegenheit
zugesichert und verlangt.
Gefl. Ang. unt . O. F . 591

ksmMn -sssclirjvIrlen
BerlobunL s-Anzeigen,

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anznzeigen

Flleia MM»
ZMM EIMMM

Oldenburg.

VermählnngS -Anzeigen.
Ihre am 16 . Juli statt-

gefundeue Vermählung
beehren sich auzuzeigen

MllMS MM
und Frau

Else geb . Nordhansen.
Eversten bei Oldenburg.

Ihre Kriegstrauung be¬
ehren sich anzuzeigen
Leivd 8vtiulr

und Frau
Grete geb . Winter.

Rüstringe«,
zurzeit Wahnbek i. O.

Geburts -Anzeigen.

Hiermit zeig , die glück¬
liche Geburt eines gesun¬
den Jungen an
Vizewachtmeister Moneke,
zzt . im Felde, und Frau

Olga geb . Feddern.
Osternburg.

Todes-Anzeigen.

Bürgerfelde , 19. Juli.
Am 9. Juli fiel für

seinVaterland unser ge¬
liebter Sohn u . Bruder

Heinrich.
Inhaber des Eisernen

Kreuzes.
In tiefer Trauer

A» Kuhlmann
und Familie.

. Statt besonderer Meldung.
Oldenburg, den 18 . Juli 1918.

Heute morgen 10 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langer , in Geduld er¬
tragener Krankheit meine liebe , gute
Frau , unsere innigstgeliebte Mutter,
Schwieger- und Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

geb . Fiedler.
In tiefer Trauer

Johann Kortlana und Kinder.
Familie Johann Fiedler.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 22 . Juli , morgens 9 Uhr, vom Ster¬
behause , Rosenstraße 12. aus statt. Vor¬
her Andacht im Hause . Beleidsbesuche
weiden dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Strückhausen, den 17. Juli 1918.

Heute morgen 11 Uhr entschlief sanft
nach längerem, schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber, herzens¬
guter Mann , unser stets treusorgender
Vater , Schwiegervater. Großvater , Bru¬
der und Onkel, der

Torfmeister

keell Lrllimwü
im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer
Marie Brnmund geb . Kähne

nebst Kindern unö Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 22. ü . M ., um 4 Uhr, vom Amts¬
verbandskrankenhause in Brake aus auf
dem Strückhauser Friedhöfe statt.

Alse , den 16 . Juli 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig nach

kurzer Krankheit im 92 . Lebensjahre un¬
ser lieber Vater . Schwieger-, Groß- und
Urgroßvater , der

Rentner

LE Hemers.
Die trauernde« Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 22. Juli , nachmittags 5 Uhr. auf
dem Friedhöfe in Schwei statt.

Dingstede, den 17 . Juli 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser lieber, zweiter Sohn unö Bruder

Christian
Gefreiter in einem Pionier -Bataillon,

Inhaber des Eikerne« Kreuzes 2. Klasse.
an seiner am 2. Juli erhaltenen schweren
Verwundung am S. Jult im Feldlazarett
gestorben ist. >

Familie Th. Sanders.

Donnerschwee , den 13 . Juli 1918.
Erhielten die tieftraurige Nachricht,

daß mein lieber Mann , der herzensgute
Vater meiner Tochter , unser lieber Bru¬
der. Schwager und Onkel, der

Pionier Gefreite

in seinem 40 . Lebensjahre nach kurzer,
heftiger Krankheit im Feldlazarett ge¬
storben ist. - -

In tiefer Trauer
Fra « Anua Grotelüschen geb . Paul

nebst Tochter und Anverwandten.

I
Herr

Nachruf.

I.
Kaufmann

Nachruf.

Bremen, den 15 . Juli 1918.
Am 13 . d . M . verschied nach kurzer,

heftiger Krankheit der Vorbesitzer und
Geschäftsführer unserer Gesellschaft.

Wir verlieren in ihm einen Mann von
außerordentlicher Tatkraft , der in nim¬
mermüder Arbeit die Interessen unserer
Gesellschaft vertreten und gefördert hat,
und dessen Verlust von uns schmerzlich
empfunden wird.

Sein Andenkenwird bei uns in Ehren
bleiben!

Zer Aussichlsral öer WschMhWriken
8. 8. 8nMO, 8. Ul . b . K.

Breme« , Oldenburg und Wiedenbrück,
den 13 . Juli 1918.

Nach kurzer, heftiger Krankheit wurde
unser hochverehrter Herr Chef , der

uns durch den Tod entrissen.
Wir verlieren in ihm einen gerechten

Vorgesetzten , dessen große Arbeitskraft
für uns vorbildlich, dem das Wohl seiner
Untergebenen am Herzen lag, und öer
sich dadurch die Verehrung und Liebe
aller erworben hat. Er war uns nicht
allein ein wohlwollender Chef , sondern
auch ein Berater und Helfer.

Ehre seinem Andenken!
Tas BelriebSMsona! öer Fleischmehl-
sOriken3. 8 . Aolkatz. 6 . m. b. Z.

Bremen, Oldenburg und Wiedenbrück,
den 13 . Jult 1918.

Aus einer rastlosen Tätigkeit wurde
infolge einer kurzen, heftigen Krankheit
unser hochverehrter Chef , der

Kaufmann

I
.

As « llHw
durch den unerbittlichen Tod uns ge¬
nommen.

Mit hervorragenden Geisteseigenschaf¬
ten, nie versagender Tatkraft und uner¬
müdlicher Ärbeitsfreudigkeit ausgestat-
tet, war sein Wirken nicht allein für
uns vorbildlich, sondern er war uns auch
ein treuer Berater und Freund.

Wir verlieren in ihm einen ganzen
Mann , der uns unvergeßlich bleiben
wtird.

Sein Andenken werden wir dadurch
ehren, daß wir an seinem Werke in sei¬
nem Sinne Weiterarbeiten.

Ne Vemlen Mö W KorrWerssual
öer NeWuieWdMM8. 8 . KMO,

ß . M. h» K»

Am 9. Juni fiel in treuester Pflicht¬
erfüllung der

Leutnant LL« .

Gustav Bors.
Das Regiment bedauert tief den Heim¬

gang seines beliebten Kameraden und
wird diesem tapferen, vorbildlichen Offi¬
zier ein ehrendes Andenken bewahren!

von
Major und Kommandeur

eiues Reserve-Jufauterie -Regimeuts.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Bremen . Gröpelinger Heerstraße 214 a,

den 17. Juli 1918.
Seit Beginn deS Krieges im Felde

und von einer Verwundung kaum ge¬
nesen , starb am 13 . ü . M . nach kurzer,
schwerer Krankheit im Lazarett zu
Bromberg mein geliebter Mann , meines
Kindes guter Vater , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn. Bruder , Schwager und
Onkel, der

Buchdrvckereibesttzer Gefreiter

Inhaber - es Eisernen Kreuzes und des
Friedrich-Angnst-Krenzes 2. Klasse.

In unfaßbarem Schmerze im Namen
aller Angehörigen

Marie Martens geb . Barkemeyer
und Tochter Erika.

Der Tag der Beerdigung wird nach er¬
folgter Ueberführung bekanntgegeben.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Eckwarden , den 17 . Juli 1913.

Heute morgen 9s^ Uhr starb in ihrem
26 . Lebensjahre nach kurzer, heftiger
Krankheit im Krankenhause zu Norden¬
ham meine liebe Frau , meines Kindes
treusorgende Mutter , unsere gute Toch¬
ter , Schwester . Schwiegertochter und
Schwägerin

zm » m
geb . Jaußeu.

In tiefer Trauer
Wilh. Koch und Sohn.
Emil Jantzen und Frau , Jffens.
Gretchen Jantzen.
Wilh. Koch und Frau , Oldenburg.
Emma Mariens geb . Koch.
Elisabeth Koch.
Hans Koch, zurzeit im Felde.
Heinr . Mariens , zurzett im Felde.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 22 . Juli , nachmittags 4^4 Uhr , vom
Trauerhause aus auf dem Friedhofe zu
Eckwarden statt.

Daukiagnnge« .
Sage hiermit allen , die

mir bei dem schweren
Verlust meiner lieben
Mutter so treu zur Seite
standen , sowie für die

zahlreichen Kranzspenden
aus diesem Wege meinen

Martha Richter.

Statt Karten.
Es ist uns unmöglich , jedem einzelnen

unseren Dank auszusprechen für die herz¬
liche Teilnahme beim Hinscheiden unseres
geliebten

Foikaoo 's.
Wir sagen daher allen auf diesem

Wege für die so herzliche Teilnahme und
für die vielen Kranzspenden , sowie Herrn
Kirchenrat Wilkens für die trostreichen
Worte am Sarge unseres Lieblings und
Herrn Rektor Schütte und den Schülern
der Stad knabenschule k und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben , unfern

tiefgefühlten Dank.
Eisenb . -Zugführer I . Rietfsrts U»

Frarr geb . Thiele nebst Kindern und
Angehörigen.
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Oldenburg , 19 . Juli.
^ Militärische Personalien . (Aus dem- Militär - Wochen»

bldtt .) Zu LeutrmuLS ! Reserve -wurden befördert!
der -Viizefeldtvebel der Jäger Helms (I Oldenburg ),der Vi -zefelDwebsl dev Infanterie Obersiedratze ( 11
Oldenburg ) ; zum Leutnant der Landw .-Znf . 1 . Ausgeb.
dev Pizefeldlvrbel Holzenkamp (II Oldenburg ) .* Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem Felds der Ehre:
Seminarist Alfred Warner. — Kanonier Heinrich! Frie¬
deberg, Sohn des Arbeiters Martin Friedeberg , Büvger-
felde. — Gesr. Adolf Warrelmann; das Fr .-Au -g .-Kreuz
erhielt er schon früher . — Schütze H . R vgg e zu Hassel, Sohn
des Maurermeisters H . Nogge , daselbst; das Fr .-Aug .-Kreuz
erhielt er schon früher. — Geft . H -srnr . Fischer, Sohn des
Arbeiters D . F . m Dalsper ; das Fr .-Aug,.-Kreuz erhielt er
schon früher. — Jäger Herm . Dierks aus Ekern ; das Fr . -
Aug .-Krenz erhielt er schon früher. — Musk . Wilh . Thomas,
Sohn des Delegraphen -Assistenten August Thomas , Haaren-
eschstr . 651 ; das Fr .-Aug .- Kreuz echielt er schon früher . —
Musketier Joh . Janßen Sohn des Arbeiters Joh.
Janßen , Nadorst 3 . — Musketier Ludwig Ziehm im
Old . Jnf .-Rgt . 91.

" Das Friedrich-August - Kreuz 1. Klasse wurde verliehen
dem Offz .-Sbcllvertreter Willy Meinardus aus Ostern¬
burg , z . Zt . in einem bayerischen KrregSlazarott.

^ Das Friedrich -August-Kreuz erhielt der Musketier Joh.
Möhlenhoff, Sohn der Wwe . Möhlenhoff , Kirchhaiten;
das Eiserne Kreuz hat er schon früher erhalten.* Robert Nhil , der ausgezeichnete Darsteller des Deut¬
schen Schauspielhauses in Hamburg , wird am 18. Juli 60
Jahre alt . Man mich seiner gedenken, denn er ist heute der
gültig « Repräsentant der alten Hamburger TheateAultur . Ihn
allein , sagt ein Hamburger Kritiker über ihn , umgibt noch der
ungebrochene Glanz der Berger bühne, der er seit der Grün¬
dung als Mitglied und Sozletär ang -ehört. Sein Spiel Hai
die Sicherheit vornehmer Kultur ; er rst einer der wenigen
Schauspieler , die als Aristokrat, als König glaubhaft sind. Die
gelassene Selbstverstäudlichkeit seines Tonfalls , die ihn zu
einem bestechenden Plauderer macht, verleiht auch seinem
Pathos angeborene Hoheit . Der Name Robert Nhils ist auch
mit einer Glanzzeit des Oldenburger Hoftheaters
verknüpft. Viele , die noch heute von dem Künstler schwärmen,
werden gern an seinem Geburtstags seiner gedenken.* Unsallversichermrgspflicht von Soldaten . Das Reichs-
derstcherungsamt hat kürzlich entschieden, daß Personen des
Soldatenstandes , die ohne Erlaubnis und gegen den Befehl
ihrer militärischen Vorgesetzten in einem nnsaMerstcherungs'
Pflichtigen Betriebe für Lohn arbeiten , gegen Unfall versichert
sind. Sie haben infolgedessen beim Erleiden eines Unfalls
Anspruch arrf die gesetzliche Entschädigung . Ae Tätigkeit , die
sie in dem unsallversicherungSpfkichtigen Betriebe ausüben , ist
freie Arbeit und deshalb versicherungspflichtig . Versichs-
rungsrvchilich ist es ohne Bedeutung , ob sie die Arbeit mit
oder ohne Erlaubnis der militärischen Vorgesetzten au -sführen.
Die Entscheidung hat etwas zur Klärung der verwickelten Ver-
sicherungSVerhältnisse der Milttärpersonen beigetvagen.* Land - und Hauswirts christliche Frauenschule . Es war
hier dank der uneigennützigen Absicht eines Industriellen die
Gründung emer land - und hauswirtschaftlichen Frauenfchuls
in Eversten geplant . Dieser Plan fand in weiten Kreisen
freudige Zustimmung , so daß sich jetzt schon eine ganze Reihe
von jungen Damen angemeldet hatte . Leider ist das hochher¬
zige Angebot nun aber zurückgezogen worden , weil nach An¬
sicht des Spenders dre Sache Vonseiten der in Betracht kom¬
menden Körperschaften nicht die Förderung ! erfuhr , die er er¬
warten zu dürfen geglaubt und erhofft hatte. Der Plan wird
also nicht auSgeführt werden.

( Icvcv -) Löhne von hente. Mit Rückwirkung vom 1 . Mai
1918 sind die Löhne für die bei den Licht- und Wasserwerken
beschäftigten Arbeiter auf Antrag des Arberterausfrhusses wie
folgt erhöht worden : für gelernte Arbeiter (Handwerker)
Tagelohn 10 ^ für 10 Stunden , für ungelernte Arbeiter
(Platzavbefter ) Tagelohn 7,50 Ai für 10 Stunden (Männer ) ,
Lagelohn 7 für 10 Stunden (Frauen ) , für angelernte Ar-

Ser üe»We SenerMsd mellet:
Großes Hauptquartier , 18. Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
'
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich von Lens und östl. von Villcrs -Bretonneux -
wurden örtliche Angriffe des Feindes abgewiesen . Die !
tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit lebte am Abend ans l
und nahm während der Nacht zeitweilig südwestlich von
Npern und bei Wiederholung per feindlichen Angriffe
östlich von Villers - Brctonneux größere Stärke an . Bei
reger Erlundungstätigkeit machten wir mehrfach Ge¬
fangene,

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Armee des Generalobersten v . Bochn stand

gestern tagsüber in schwerem Kamps. Durch ncuhcran-
gesührteDivisionen verstärkt, sichte der Feind ' von neuem
nach mehrstündiger Artillerievorbereitung zu großen
einheitlichen Gegenangriffen gegen unsere ganze Front
südlich der Marne an . Am Abend war

die Schlacht zu unseren Gunsten
ents ch ieden.

Unter schwersten Verlusten brachen die Angriffe des
Feindes zusammen . Aus kleinen Ortschaften südöstlich
von Mnrcuil , in die der Feind vorübergehend eindrang,
warf ihn unser Gegenstoß wieder hinaus . Auch aus dem
Norduser des Flusses versuchte der Feind vergeblich,
uns unsere Erfolge streitig z» machen. Bei Erstürmung
eines Bergrückens südlich von Ponrvy nahmen wir
seine Besatzung mit ihrem Regimentskommandeur und
mehreren Geschützen gefangen.

Oestlich von Reftns blieb die Lage imverändert.
Artillerirseueir wechselnder Stärke . Nordwestlich von
Massiges führte der Feind kleinere Angriffe aus , die
in unserem Gegenstoß zusammenbrachen.

Gestern wurden 23 feindliche Flugzeuge
abgeschofsen. Leutn . Jacob errang seinen 23 . Luftsteg.

Der Erste Generalquartiermeister,
Ludendorsf.

bester (Maschinisten, Heizer usw .) in 8std . WcchsÄschicht : Ofen-
hansvorarbeiter Schichtlohn 9 Ak, Osenhcmsarbetter Schicht¬
lohn 8 Asi Maschinisten und Heizer Schichtlohn 8 Al, Ma¬
schinenwärter Schichtlohn 7,50 .st . Die bisher gezahlten
Kriogszulagen fallen in Zukunft fort , jedoch wird durch Ueber-
gMllgsbeftimmmMN dafür gesorgt , daß keine Verschlechterung
in den bisherigen Bezügen eintritt . Ae Sätze dev neuen
Lohnordnung schließen sich im ganzen den in Oldenburg zur
Zeit in der Privatindustrie gezahlten Löhnen an.

* Sammelt Pilze ! Das feuchtwurme Wetter der letz¬
ten Tage hat die Pilze in der weiteren Umgebung der
Stadt in größeren Menge -: zum Wachstum gebracht , so
daß fleißige Hände sich - jetzt mit dem Sammeln der diel
naich -gefragten und nahrhaften Frucht ein gutes Stück
Geld verdienen können . Auch- für unsere Schuljugend
bietet sich hier ein Feld verdienstlicher Takig -leit . Ein
erhebliches Nachlassen dev während der letzten Zeit ge¬
forderten Preise für Pilze , bis jetzt fast ausschließlich
Pfifferlings dürste in kürzester Zeit zu erwarten sein.* Eine UeSerraschung gab es gestern wieder auf dem
Schweineuurrkte . Es hatten sich so zahlreiche hiesige
und auswärtige Käufer eingesunden , daß bei weitem
nicht alle Wünsche befriedigt werden konnten . Ungünstig
wirkte besonders der Umstand , daß die Zufuhr von
Jungtieren gegenüber den Vorwochen wesentlich geringer
war . Die Folge davon war , daß die Preise sehr rn die
Höhe gingen . Mittelmäßige Jungtiere rosteten gestern
100 bis 110 Mk ., die besten bis 130 Mk . das Stück . Es
ist kaum anzunehmen , daß dis Preise -rn den nächsten
Wochen fallen werden , da die Nachfrage nach Jungtrtzren
steigt und das Angebot übertrifft.

* Die Butterangelegenheit zieht noch immer weitere
Kreise Ein Teil des Personals in der Nüdebufchschen
Molkerei hat den Dienst gekündigt , wert es unter Len

obwaltenden Umständen dort nicht länger bleiben wist.
In der Bevölkerung hat die Verhaftung RüdsbuschS all¬
gemeine Befriedigung erweckt. Man konnte es nicht ver¬
stehen , daß er noch immer auf freiem Fuß gelassen wurde,
lvährend andere Personen , denen kleinere Vergehen zur.
Last gelegt wurden , in Haft genommen wurden . Rüde*
busch gibt nur zu , daß er 500 bis 600 Pfund Butter in!
den Schleichhandel gebracht Habs. Bei dieser Aus tage rst -
ec bis jetzt gebliebm.

- Die Unterweisung im Hackeneinstricken, Sohleneimräheü
usw wird noch heute , Freitag , und am 26 . Jult ' stwt-
frnden . Ti « Rechtsschutzstelle für unbemittelte Froren,
dis jeden Donnerstag von 4Vs bis 6 Uhr geöffnet ist
(Knrwickstr-aße ) , bleibt für den Monat August geschlossen.
In eiligen Fällen während dieser Zeit isolle man sich
wenden nach Msmarckstr . 32 oder Katharinenstr . 13.

* Ein größeres Schadenfeuer wurde gestern abend vom
Zuge aus in Huntlosen gesehen . Wie bekannt wird , Hai
dort bei einem Gewitter ein Blitzstrahl die Besitzimg des
Gutsbesitzers Rüdebrrschgetroffen und iu Brand gesetzt.

* Roggenernte . Auf dem leichteren Boden südlich der
Stadt hat man hier und dort Mt der Roggenernte begon¬
nen . Der Wind geht schon wieder über die Stoppeln . Der
Sommer ist schon stark im - Abstieg und es geht dem Herbst
entgegen.

- Für die Lazarette hat dev Verfasser Maximilian
Broich Hierselbst den Ertrag seines Heftchens Gedichte,
genannt „ Schwertklänge "

, bestftnmt, in denen er den Ver¬
such macht, den Eindruck des Weltkrieges in Verse zu fassen.
Möge der gute Zweck das Mittel heiligen ! Ae Druck¬
legung der Reim « hat leider viele unliebsame Fehler auf¬
zuweisen." Das Marktgcschäft in der Markthalle war gesternwieder
unbedeutend , weil -es an Marktware fehlte . Daß dm
Kartoffeln den Ablieferungsstellen angslisfert werden!
müssen , daran wollen sich die Produzenten noch gar nicht
gewöhnen , Lun so weniger , als ihnen der festgesetzte Höchst¬
preis zu niedrig ist . Sie haben den drei - dis ftscsachen
Preis vom verflossenen Jahre her noch im Gedächtnis,
und wenn die Bürgerschaft Kartoffeln kaufen will , so
geht das eben kaum anders als zu diesem Preise , und
dann natürlich „hinten herum ". Außergewöhnlich hoch
stehen Kirschen und Pilze , die in dev Stadt nur in ge¬
ringen Mengen angeboten werden , im Preise . Für die
ersteren werden 1,20 —2 Mk. Und für die letzteren 1,50 Mk.
für das Pfund gefordert , und sie gehen zu diesen un¬
gewöhnlich hohen Preisen auch reißend ab . Infolge¬
dessen werden dis Anlieferer immer mehr zu hohen
Pre -isfordsrungen rmgereiAt , und das kaufende Publikum
hat daher selbst ein gilt Teil Schuld an den hohen Prei¬
sen , über die es so viel stöhnt.

*
* Osternburg , 18 . Juli . Durch den Verkauf des Ostern¬

burger Schützenhofes muß auch der Kriegerverein,
der dort seit Bestehen des Vereins seinen Sitz hatte , sich ein
anderes Vereinslokal suchen. Zu diesem Zwecke findet
Sonntag , den 3 . August , iu Gust. Frohns Wirtschaft Ver¬
sammlung statt, worin dies« Angelegenheit beraten und Be¬
schluß gefaßt werden soll.

Ol Bad Zwischenahn , 18 . Juli . Für die Olden¬
burger Verwundeten wird das Festspiel „ Diderk
schall freen" von August HnrrichS am Freitag , den 16.
August , am Herdfeuer des ammerländisch -en Bauernhauses
ausgeführt . Vorgestern war im Bauernhaus « der Wirt¬
schaftsausschuß tätig , um in einer vorläufigen Besprechung
die Gundzüge der für die lieben Gäste nötigen Verpflegung
fostznlegen.

tz Großenmeer , 19 . Juli . Von unbekannter Hand ist
-in dem Tannenbusch « des Landmanns Hibbelor in
Lehmden ein Feuer -angelegt worden , wodurch
Tannen im Werre von mehreren hundert Mark ver¬
nichtet Worden sind.

Z Strückhausen, 17. Juli . Am letzten Sonnabend faul
hierein Verkauf von Roggen und Hafer statt.
Es wurden erzielt für ein Scheffelsaat Roggen 100 Ai unk
für ein Scheffelsaat Hafer 250 Al . Bei einem Fruchtverkauj
in Jaderaußendeich sind indessen noch höhere Preise erreich
worden , nämlich für ein Scheffelsaat Hafer sage und schreib«
300 Al . Zum Vergleich müssen die Friedenspreise heran-
g-ezogen werden . Diese betrugen für ein Scheffelsaat Rog¬
gen etwa 25 Al und für ein Scheffelsaat Hafer bis zu 50 Al.

D alle Fksn der „
« HW jeder BvsteAev Me

Zßyßmck I . ' gratis
Jeder Leser erhält eine reichhaltigeSamm-

ung aus der

Mensch, « der MM Welt fiir
lliir 5 DsenniA«»«gasi.

Pro behest grstis.

Wie viel Kleingeld wird nicht jeden Tag achtlos verbraucht,
das bet richtiger Anwendung zu einem Vermöge » werden konnte!

Wenn Sie täglich 3 Pfg . zurücklegen , können Sie dafür das
reich illustrierte Werk

„Weli rmö Wissen"
in 4 Bänden erhalten.

Dieses Werk ist von berufenen Fachschriftstellern in volks¬
tümlicher Darstellungsweise geschrieben, und durch zahlreiche Ab¬
bildungen werden die behandelten Gegenstände veranschaulicht.

Die Bände sind elegant gebunden und umfassen ca. 2000 Seiten.Der erste Band wird sofort geliefert , die weiteren folgen nach je 4
Monaten . Wollen Sie aber täglich 10 Psg. für diesen Zweck anlegen,
so erhalten Sie alle 4 Bände sofort auf einmal zugesandt.

Welt und Wissen wird gleich glänzend beurteilt von PrivatemBehörden und der Presse.
Die Vielseitigkeit kennzeichnen einige Beispiels;

und zwM jeweils öitn Werk nach richsigsm EnWMg bvs Bstmigss für
« wen Band „ WeLt ttnl's Wissen". Jeder Baud -dieser HanMMMel
onShäü stets chpe- aAMsiWossen « Wisse,nMrft Es folgcm -don G-MÄLN,
Die WAS stMg baMessn . 1«M sich in- Bs >» MkÄMg vePUda« :
1 . Länderkunde.
3 Völkerkunde.
3. Tierkunde.
4 . Pflanzenkunde.
5. Mineralttmde.
6. Gesundtzrftslehre
7 . Physik.
8 . Chemie.
9. Technik.

18 . Wiatcchnil.

Dis Geschwind-Weit der Ges-anken.
Der WEo Und dessen GyNMaWk.
Die Fernpho- «.v-O-hrs.
Eim -ss der lMSrkwüM-gst . Naturvölker.
Ein StünÄchMin ei-n-cir Opi-umchöU -o.
Dills Leb -m der Ti-efs-c-Kfche.
WalMm ist die Sonne Hoktz?
Sud Ged-MkÄr WevtDwKbaiv?
MqttM -apW Mss Licht. r

D-as Leben MNer Wasser.
Wi-e sutsic-ht wn-e Zeitung?
Wsshako fweren- wir?
L-ctbcWZrggMfür das Alter.
Hygiene der GoistesarHeft.
Van den Wundern Naifur.
In den WWdcr » -Sumatras . .Eime Fahrt M Unterseeboot.
M.i« LEW soll Mgn fchÜMN?

11 . Astronomie.
12. Meteorologie.
13 . Naturgeschichte.
14 . Physiologie.
15. Elektrotechnik.
16 . Waffenwesen.
17. Photographie.
18 . Mathenratik.
19 . Kulturgeschichte.

, 38 , Landwirtschaft.

31 . Forstwesen.
32. Bauwesen.
33 . Hiirushküt.
24 . Wittschaftslechre.
25 . Entdeckungen.
36. Erfindungen.
27 . Ozeanographie.
28. Statistik.
29 . Rechtswissenschaft.
3V . Verkehrswesen usw

Das Radium.
Flüssige Luft.
Ae FuiülkenitÄc-graphte.
Was M Licht?
Das LuftmrwmMil.
Me « MM ein FÄm?
M -e BlMMssel als WrPstoU
Ms Tiere umferer Heimat.
Das K-MMÄwÄ usw.

WMei» K- L
»ns »»» » »

An den Verlag
Peter I . Oestergaard , Berlin -Schöneberg-

Jch bestelle hiermit „Welt und Wisse » ''
4 Bände je 14 ^ M . S«.

Der Betrag wird gezahltmit: monatl. At 1.A
(3 Pf . tägl .), nach Empfang des 1 . Bandes,
monatl. 8 .— (LO Pf . tägl -j , nach Empfang
der 4 Bde^ (Nichtgewünschtesdurchstreichen .;

Erfüllungsort rst Berlm -Schöncberg.
Name u. Stand : - . —— —- -
Ort u. Straße -- — -- — . . .



ÄMmMra!
Wegen Vornahme von

bflasterarbeilen wird der
Stau von der Güterstraße
iiis zum Hafengleis von
Montag, den 22 . Juli d. I .,
ab bis weiter für den Ver¬
mehr gef per rt ._ ,

Ich habe Käufer an der
Hand für
2 -F-amMen-

HLiusee,
»orzugsweise mit Obst- und
Gemüsegärten, in der Stadt
und im Stadtgebiet , im
Preise von 10— 150L0 -tri
und bitte um Angebots.

E . Memmen . Aukt. ,
Oldenburg, Theaterwall 30-

MO - WW
« I AI Ä».

Rastede. Geh . Oekono-
ari-erat Funch auf Gut Loh
Lßt am nächsten

MM . 22. W.
nachmittags 2i4 Uhr
pünttlich anfangend:

ZS SS . - S . belle»
Amen WUei)

auf dem Osterberg, und

12 öch. - 6 . Ml
auf dem Neneickamp,

in Abteilungen verkaufen.
_ De gen, Aukt.

MUMM
Edewecht . Webrmann

Gerhard Hüpkeu, z . Zt . rn
Hannover , beabstcht. seine
am Wilidenlohswege . direkt
an der Chaussee, belegen«

bestehend arrs ' Wohnhaus,
Lcl>emre, Speicher rc und
rtwa 10 Hekt . ertragreichen
Ländereien , ösfentl . meist¬
bietend durch den Unter«
zeichneten verkaufen zu
lassen.

Der Antritt der Acker¬
ländereien kann nach dies¬
jähriger Aborrttung, der
der Gebäude und des übri¬
gen Landes am 1 . Mai
1919 erfolgen.

Die Gebäude sind gut
in Ordnung , elektrisches
Licht vorhanden , die Län¬
dereien bester Bonität , das
Moor enthält best , schwar¬
zen Torf , und beim Hause
ist noch ein ziemlich wert¬
voller Tannen - u . Eichen¬
bestand vorhanden.

Dis Stelle kann mit Recht
zum Ankauf empfohlen
werden.

Erster Verkausstermin
«ft anberaumt auf

SmmbenS,
Se» Z. MMIS. 3.,

nachm. 5 Uhr.
in Bunses Gasthause zu
Jeddeloh I.

Kaufliebhaber ladet ein
Meimcnken . Aukt.

Im Aufträge des Land¬
wirts Ang . Büsina in
Nordermoor habe ich des¬
sen in Bardenfleth Gele¬
gene , zurzeit von Land¬
wirt Georg Frels be¬
wohnte

Landstelle
Mm 1. Mai 1S19 zu ver¬
pachten.

Die Landstelle ist 52
Jück groß , event . kann
noch mehr Land beigege¬
ben werden.

Liebhaber bitte ich, sich
mit mir in Verbindung
zu setzen.

B . Gloystei « . Aukt .,
Elsfleth.

- Ovelgönne b . Brake . Zu
pachten gesucht zum 1. No¬
vember m . spät. Kauf eine

Angebote zu richten an
Frau Schmidt,

p. Adr . Joh . .Ramie«,

Ovelgönne . Zum Ver¬
kauf der zum Nachlaß des
verstorbenen Netitners
Reinhard Jmken Hierselbst
gehörenden , zu Strückhau¬
sen und Neuenselde bele¬
senen

WWÄt
ist nochmaliger öffentlich.
Verkaufstermin angesetzt
auf

ömmbeilS,
te » 27. 3 «!i s . 3 ..

nachmittags 4 Uhr.
in Logemanns Gasthaus
zu Oldenbrok.

Es kommen zum Ver¬
kauf:
1. Die zu Strückhausen an

der Chaussee belegene
Landstelle , groß zusam¬
men 20,9377 Hektar,

2. die in Neuenselde bele¬
gene , von Ostendorf be¬
wohnte Landstelle mit
8,8258 Hektar und den
bei der Stelle belesenen
8,8201 Hektar Lände¬
reien,

3 . die in Neuenfelde bele¬
gene , von Kruse be¬
wohnte Landstelle mit
3,6868 Hektar Lände¬
reien.
Der Verkauf erfolgt im

ganze » oder auch stück¬
weise . Bei genügendem
Gebot wird der Zuschlag
im Termi « sofort erteilt.

Carl Kuck.
amtl . Auktionator,'

.
-« W

Osternvurg . Am

MM.
Sen 21. Z»ii S. 8 ..

nachmittags 3 Uhr
anfangeud,

sollen in der Wohnung
von Wilh , Mvhrmann,
Hermaunstratze 2ü hier,
folgende Nachlatzgegen-
stänöe öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung,
auf Wunsch auch auf Zah¬
lungsfrist . verkauft wer¬
den:

2 Sofas . 8 Tische. 6
Rohr - und k Polster¬
stühle, 2 Kleiderschräukc,
2 Kommoden 1 Wasch¬
tisch , 1 Serviertisrh , 1
sog. Luthertisch. 2 Bett¬
stellen mit Matratzen . 3
Betten , 2 Steppdecken, 1
Wanduhr , 2 Spiegel,
mehrere Standbilder,
Porzellansachen und
sonstige Gegenstände.
Die Möbel sind zum

Teil so gut wie neu.
Kaufliebhaber lad . hier¬

mit ein
A . Bischofs L Grimm.

Verkauf
einer

mb. mit WkU.
Weg . andauernd . Krank¬

heit meiner Frau verkaufe
ich meine im Zentrum d.
Stadt belegene , sehr gut
gehende , altbekannte Gast¬
wirtschaft, verbunden mit
Herberge , mit voll . In¬
ventar . 60 Betten uiw .,
unter Taxat , jedoch nur
an tüchtige junge Leute
mit lb - 15 000 ^ Anzah¬
lung . Näheres durch
A. M . Hohnstedt. Breme » ,

Wartburgstraße 17/19.

W . zmWmer-
KMMm.

wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen. Schriftliche An¬
fragen unter G . L. an die
Geschäftsstelle des „Leerer
Anzetgeblattes " in Leer
zu richten._

Oldenbrok.
3 Enten,

grau-braun mit weißem
Hals , schwarz mit werßer
Brust , sind bei Gastwirt
Morisse geschüttet. Wenn
dieselben nicht geigen Er¬
stattung dor Kosten vom
Eigentümer bis zum 22.
d. M. abgeholi sind, wer¬
den sie barm abends 8 Uhr
öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden

l Der GsmeindevorstsrH.

Bvnke.
Londw.Fricdrich Fasting

daselbst läßt krankheitshalber

MM.
Sk» 22. W S 3.

nachm . 3 Uhr,
bei seinem Hause öffentlich
meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 IWlÄWM.
flotter, frommer
Einspänner,

8 NWW.
hochtragend «nd
belegt,

8 WM. MM.
8W - IIÄ W-

NNSkl.
Z U - MS W-

l» r.
2 Ackerwagen,
3 Coupecs,
2 Landauer,
2 Roüfcderwagen,

3000 u. 2000 kg trag.,
1 Brustblatt - und
1 Knmmetgeschirr,
1 doppelte Talje.

Kaufliebhaberladet freund-
lichst ein

H. Nothroth , Aukt .,
Kirchh ammelwarden.

Brake.
In Landwirt Friedrich

Fastings zu Brake Aukt.
am

MM
Sk» 22 . 3»Il S . 3;..
wird noch mitvcrkauft:

1 9jährige

UWMle.
flotter Gänger, fromm
und zugfest in jedem
Geschirr,

1 schwerer Acker¬
wagen,

2 Erdwüppen,
1 Sackscher Pflug.

_ H . Nothroth.
Seefeld . Für H . u> G.

Rademacher habe ich deren
zu Reitland nali-e der
Chaussee u . dem Reitlan-
derherreuwea am Fluren¬
pfad belegene . jetzt von
Gerb . Svohler Pachtweise
bewohnte

bestehend aus den Gebäu¬
den nebst vorzüglichem
Obst- u . Gemüsegarten u.
äußerst ertragreichen aller¬
besten Grünländereien , gr.
з .8279 Hektar (ca. 9 Jück» .
nttt Antritt zu Mai k. I.
zu verkaufen.

Auf Wunsch werden auch
dis Gebäude mit Garten
и. weniger Land verkauft,
ebenso Ländereien allein.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst , spätestens bis
zum 30 . Juli d. Js . an
mich wenden.

8 . von Nslksrr»
amtl . Auktionator.

Scrfeld . Für B . Dnis
hvsrfelüst >babe ich dessen
an der Chaussee belegene

bestehend aus dem neuen
Hause mit Stall u. groß.
Obst- u . Gemüsegarten u.
einer Fläche Grünland,
groß Ws. ca. ,̂4 Jück. mit
Antritt zu Mai k. Js . zu
verkaufen. Durch Land-
Wpachtung kann auch
Landwirtschaft i. weiterem
Umfange betrieb , werden.

Der Kaufpreis ist durch¬
aus mäßig.

tt . van kistkan,
amt l . Au ktionator.

Photo -Apparat,
9 mal 12 , zu kauf, gesucht.
Angebote unter V . 803 an
d. Filiale Laugeftraße IS.

Wer VeckchimMl,
Westerstede. Landwirt

Peter Schipper in Linder-
neröamm Erben lassen

NMieiLW.
nachmittags 4 Uhr,

in Hobbenstefkens Wirts-
Hause zu Lindern ihre zu
Lindernerdanrin an- der
Chaussee belogene schöne

bestehend aus den fast
neuen , komvl. Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden so¬
wie 17 .9607 Hektar —
212 Sch .-S . — ertrag¬
reichen. mit Ausnahme
von 7 Tagewerk Wiescn-
land in eurem Komplex
beim Hause belegenen
Ländereien,

mit Antritt auf Mai n . I.
bzw . der Ländereien Herbst
dieses Jahres znm dritten
und letzten- Male öffentlich
meistbietend zum Verkauf
aussetze» .

Die Stelle kommt so¬
wohl im ganzen wie mich
geteilt , namentl . auch das
bei Espern belegen« Wie¬
senland . groß 3,1606 Hekt . .
besonders »um Aussatz.

In diesem Termin er¬
folgt bei hinlänglichem Ge¬
bot soforr der Zuschlag.

G . Kock . Auktionator,
Westerstede.

in Norderschwei.
Seefeld . Der Landmann

Hinrich Rütheman « zu
Norderschwei beabsichtigt,
wegen anderweitigen An¬
kaufs die jetzt von ihm
bewohnte

groß 6,2988 Hektar (ca. 12
Zück ), mit Antritt zu Mai
k. I . zu verkaufen, entwe¬
der im ganzen oder in Tei¬
len wie folgt:
n) Gebäude mit Lände¬

reien westlich des Flu¬
renpfades groß etwa
6 Jück.

d) Ländereien östlich des
Flurenpfades , 3 Par¬
zellen . gr . etwa 4 Jück.

c) Parzelle am Wege in
der Nähe von Blohms
Hause, gr . etwa 2 Jück.

Die Gebäude sind im be¬
sten Zustande und haben
elektrischen Anschluß. Die
Ländereien find äußerst
ertragreich.

Dritter und letzter Ver-
kcrnsÄermin rst angesetzt
auf

WM.
Sk» 21. W S. F..

nachmittags 3 Uhr,
in Wessels Gasthause zu
Norderschwei.

Es soll alsdann der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Kauslicbhaber ladet frdl.
ein
N . vor » kietLerr»

_ a mtl . Auktionator.

Molkerei
Wüsting.

e . G . m . u . H . ,
Für unsere Genossen und

Milchlieseranten wird am
Donnerstag und Freitag,
den 25. und 26 . Juli , aus
jede Person des Haushaltes
1 Pfd . Oldenburger

Spezialkäse
verteilt. Preis 1.15 für
1 Pfd . Der Verkauferfolgt
nur gegen Barzahlung.

Küchenschürzen
(Zellulose ) , hübsche Must .,
gepunkt und gestreift , ge¬
wöhnlich weit St . 6,75
extra weit (blau ) St . 7,50
Mk . mit Trägern (blau)
St . 7,50 ^( , versendet geg.
Nachn. so lange Vorrat r.
Versandgeschäft W . Plath,

Itzehoe i . H.
(vorm . A. Messen Ww .) .

Gemeinde
Osternbnrg.

Ausgabe von

an Einwohner der Ge¬
meinde deren Namen mit
den Anfangsbuchstaben v.
M . bis Z . beginnen , am
Sonyabend . den 20 . d. M -,
nachmittags von 1 bis 6
Uhr bei Frohns . Bremsr-
straße. Bezugsberechtigt
sind mir diejenigen , die
keine Frühkartoffeln ange¬
baut haben . Lebensmittel¬
karte ist Vorzulagen.

in Varel.

Rosenbohm.

Deefeld . Der Elektriker
Joh . W . Reinders zu
Barel beabsichtigt, das sei¬
ner Ehefrau gehörende , zu
Varel . Twechörn 61 . ganz
nahe d. Oldenburgierftraße
und denn herrlichen Walde
belegene

bestehend aus dem fast
neuen . bcsteingerichtetcn
Wohnhause mit Wasserlei¬
tung und elektrischer Licht¬
anlage . ferner aus Stal¬
lung . Schuppen n . großem
Obst- und Gemüsegarten,
mit Antritt zu Mar k. I . ,
evtl , früher, zu verkaufen.

Auf diese schöne Besitzung
werden Kauflicbhabcr hier¬
mit besonders aufmerksam
gemacht.

Dritter und letzter Vcr-
kamsStermin ist angesetzt
auf

MIM.
Se» ZI . M S. 8..

nachm. 4 Uhr,
in A . Wills Restaurant
( Waldschlößchen) W Va¬
rel . Es soll alsdann der
Zuschlag sofort erteilt
werden.
K. von -ietkea,
_ amtl . Auktionator.

Verkauf
einer schönen

am Kanal.
Südnroslcsfehn . Der

Schachtmstr. I . F . Heißen¬
berg . das. , will wegen an-
derwerten Unternehmens

seine am ersten Quer-
kaual und der Hinter¬
wieke. direkt am Hunds-
nmhler Busch ncche der
Stadt Oldenburg ange¬
nehm belegene . bisher
Röttkensche Besitzung,
bestehend aus dem ge¬
räumigen Wohnhause u.
rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Blumen - und
Gemüsegärtnerer be¬
nutzten Moorlänöereien

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
aus

Frei !»».
Ss« 28. Mi S. 8-,

nachm. 6 Uhr.
in WobkenS Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet sich
vorzüglich für Städter,
welche in der Nähe in
ruhiger gesunder Lage eine
kleine Landstelle besitzen
wollen.

Auch gelangt das Haus
mit weniger Land u . das
Land allein zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
bsokg 8oiiwapimg,

amtl . Aukt. . Eversten.
Kleibrock b. Rastede. Zu

verkaufen 6 Wochen alte

Ferkel.
_ A . Niebur.

1 nußb . Kleidcrschranl
(geschmtzt) u . 1 eis . Kin-
dc-rbettstellr m . 2 Matratz,
zu buk . Marschweg 8. unt.

Am Montag , den 22 . d.
M . , nachm. 6 Uhr . sollen
auf den Ländereien des
Gärtners Gode in Nord-
moslesfehn

r». ZI. W .-Z. Mi
slehNirr MUS«

an Ort und Stelle gegen
Barzahlung verkauft wer¬
den . Näheres
Oldenburg , Lindenallee 44.

Gms-Uelkllus
Wiefelstede. Hausmann

Ioh . Stahmer in Nethen
läßt am

SSMSAli. 27. 3M.
nachm. 6 Uhr.

in seiner Wiese in Gristede
am Dingsselderwege

äußerst stark besetzt , in Ab¬
teilungen verkaufen, wozu
einladet

Brötjo . amtl . Aukt.

Künstler»
Postkarten.
Lrvsi VSIKer,

Langestratze 45,
b. Rathause.

Kmrfgesuch.
Wer verkauft in Ahl¬

horn in der Nähe - es
Bahnhofes Bauplatz oder
Grundstück für großes
Geschäftshaus ? Angebote
mit Preis erbeten unter
O . L . 596 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.
Zu verk. 1 neues Damen¬
rad. Nähscos S andstr. 39.

Pflanzen : Steckrüben,
Runkelrüben , Roteboeten.

Bürgereschstr. 48.
Zu kauf. ges. ein miterh.

Ana . m . Preisang . an die
Gesch . d. M . u . O . A . 586.

Zu kaufen gesuckst
Z Gräber

auf d. Gertrndenkrrchhof.
Angebote sofort erbeten.
_ Kortlang . Rosenstr. 12.

Wegrn Geschäftsaufgabe
zu verkaufen:
1 kleines zngfestes Pferd,
1 Rollwngcm.
1 Ackerwagen.
1 Pferdegeschirr,
2 Negendecken.
1 Tauholz .

"
1 Deichsel,
1 Holzschuppen,
1 Posten alte Säcke,
1 Küchenschran- .

Eversten . Wienstr. 6.
Zu verk . 1 Jalousie , 1

Staffelei , 1 Kopier -Prefse.
Steinweg 61.

Rentner Gerh . Kückens
Oldenburg , läßt seine zu
Motzen a . d. Weser bele«
genen

WMWMiZII.
groß ca . 24 Hektar, desto
Fettweiöcn , am

MM . 24. 3»Ii.
nachmittags 4 Uhr,

in Abelers Gasthaus ztz
Motzen parzeltenweise u.
auch im ganzen öffentlich
meistbietend zum Verkant
aufsetzen.

Kanflichhaber ladet ein
G . Havcrkarnp,

amtl . Auktionator . >
_ HndL̂ ^

Lan-stellc-
Vcrkauf.

Wüsting . Diedrich Pilä
per Ww ., Grnmmersorh
läßt wegen SterbesallS
ihre daselbst belegene ^

Scsitznng,
recht komplettes Wohn«
Haus und Nebengebäude
mit 4,7221 Hektar Gar»
ten -. Grün - und Acker,
land . in bester Kultur
befindlich »nü in einem
Komplex beim Haust!
belege «,

am

FM». 28. 3«li. .
» achmitags 814 Uhr . .

in Pooks Gasthaus zv
Wüsting öffentlich zrurr,
Verkauf aufsetzen.

G . Haverkamp.
'

amü . Aitttionator . v
_ Hude.

8i« L»»Ii »ss 8i»»
mit eisernen Bünden,

Höhe 1 .64 im lichte Weite
74 ein , passend zur Anlage
eines Springbrunnens , zu
verkaufen . Näheres ,n de»
Geschäftsstelle d. Blattes.

Smi» l.ßkI§iW«
Zwischenahn.

Sonntaz , d , 1l - , Mitt¬
woch. d 11 . Augustr

nachm . 4 Nhr:
am Herdseuer de» Lkmme»

»ändischen Bauern¬
hauses :

„Diederk
schall freen".

Kummedi von August
Hinrichs-

Karten 5 , 3 , 2 -A.
Vorverkauf beim Verein.

Der Vorstand.

Mein Geschäft bleibt bis auf weiteres

MW M I SIS 3 Nk
geschlossen.

Lsz . LLpkea , SxMWlk . tt.

Osternburg.
Am Sonntag , den 21. Juli:

ÄM !Ä
in EA. MSZ7GVK Saal,

bestehend in

Mellich« ii. MINIM» AWS -iM
Nachmittags von 3— 6 Uhr : Schauturnen der .1
Damen- und Herren-Abteilung. — Abends von
7— 11 Uhr: Theatralische und musikalische

Aufführungen.
Kinder haben abends keinen Zutritt

EM ' Bei gutem Wetter findet das SchKUturntv
im Garten statt . ,

Es ladet sreuudlichst ein D» !
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Das Verbot der Verfütterung von Nesselstengeln
sird nicht genügend beachtet. ES wird erneut aus die
Strafbarkeit aufmerksam , gemacht. Die Nesseln werden
vielfach mit dem Gras abgemäht . Sofern das nicht zu
umgehen ist , werden die Besitzer ersucht, entweder die
Nesseln selbst auszusuchen, wo sie in Horsten gestanden
haben , und bei den Vertrauensleuten oder Sammelstellen
ebzugeben, ( 28 pro Doppelzentner ) oder das Auslesen
durch Schulkinder zu gestatten.

Auf jeden Fall müssen die Nesselstengel (mindestens
S0 em Höhe) der Fasergewinnung erhalten bleiben.

Wenn irgend möglich, die Nesseln jetzt noch stehen
lassen und gleichzeitig mit Stengeln und Blättern den
reifen Samen durch Äostreifen ernten.

Die Sammeltätigkeit soll auch in den Sommerferien
stattfinden.

Oldenburg , den 13. Juli 1918.

_ Frhr . von Rössing

Ein auf nuserm Grundstück stehendes

§W ohnhans,
zirka S X 12,5 Meter , Kalkmaucrwerk , Erd¬
geschoß mit ausgebautem Dachgeschoß , ist
zum sofortigen Abbruch zu verkaufen . Ab¬
fuhr kann auf dem Wasserwege erfolgen.

WWersl MMg "
Nordenham.

k »ko1o-

ksrtiZst sauber

kliolo -LenIrale,
Vknll s.

Umarbeitungen nach den
neuesten Modellen erbitte
schon jetzt . Feinste Aus-
sührg . Schnellste Lieferg.
0. f. Narlmann,
Pelzwarenspezialgeschäft,

Achternstraße 61.

MM WM«
Ltr . 40 H . kann ich nicht
liefern . Es wird auch in
diesem Herbst wenig oder
garnichts zu haben sein.
Ich liefere jedoch bei so¬
fortiger Bestellung jede
Menge Brennstoff , welcher
vollständig dem Karbid
gleichwertig ist . Versand
überall bin unter Nach¬
nahme . Proben gerne zu
Diensten.

kr. Muriells,
Nastede.

Zause jeden Possen
Zeu. öW, Weil

sowie alle anderen

Futtermittel
aus der diesjährig . Ernte
und liefere Hausbrand¬
kohle aus den oberschlesi¬
schen Gruben gegen Be¬
zugsschein . Gefl . Ange¬
bote bitte an

Hans Knappik . Nicolai.
Fernsprecher 92,

Kohlen . Kalk - , künstliche
Düngemittel , Lebens - u.

Futtermittel en gros.
Achterbrook bei Schier

brook . Zu verkaufen um¬
ständehalber eine gut er¬
haltene Zweispäunermäh-
maschine.

Fol ) . Fasten «« .

!l
)« m Anstreicher » von
Gebäuden rr . besser
and wetterfester als
Kalkleimfarbe, in
Fässern von 5V bis
15V Kilo w . auch bei
Pfunden abzugeben.
Maler erhalten biü.
Vorzugspreise.
K . AVsirLkSi ' N,
Humbolvtstraße 3.
. Zwischenahn . Zu verk

nne 10,ahrige zugfeste

Stute. V
D . Schweneker»

Eversten 2. Habe große
und kleine Posten

gr. Bohnen
abzugeben zum Einmach.
^_ Pa ulstraße 9.

Verkaufe fast neuen , hoch¬
eleganten, massiv eichenen,
Uußbaumpolierten

Alls«, Stab Sürwürden.
Suche zu kaufen einen leich¬
terem aber gut erhaltenen

Ackerwagen
mit Aufzeug. Erbitte Off.
mit Preisanqage an

Hinr . Köpken.

Biete an:

Msferlmgej.
Nur für Großabnehmer.

M. F. Mvxor.
Sögel.

Juristische Bücher,
aus dem Nacklaß des Assess.
Dr . Frank stammend , sind
zu verkaufen. Verzeichn kann
auf Wunschzugestellt werden-

Krau H. Frank,
Westerstede.

Wäschesack, mit o . ohne
SMob , zu kaufen gesucht,
abends nach 7 Uhr.

Kl . Bahnhofstr . 4.

/
Unter unserer Hachweisrmg steht der bis - f Westerstede,

lang als erstes Gasthaus Oldenburgs be¬
nutzte

zu Oldenburg i . Gr . per sofort oder später

zum Verkauf.
An bester Geschäftslage , am Stau « nd

Staugraben belegen , der Post gegenüber,
in nächster Nähe der Nerchsbank und Lan¬
desbank , Wasser - und Eisenbahnverbin¬
dung vor dem Grundstück , Hauptverkehrs-
knotcnpunkt Oldenburgs , find die Gebäude
besonders geeignet für kaufm . Zwecke und
Lagerräume , öffentliche Gebäude oder auch
zur Wetterführung des seit langen Jahren
bestehenden ersten Hotels , da in letzterem
Falle sämtl . noch vorhandenes erstklassi¬
ges Mobiliar für 33 Zimmer , Saal , Lese¬
zimmer usw . mit übernommen werden
kann . Sämtliche Gebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande ; die Größe
des Grundstücks beträgt 1374 Quadrat¬
meter . Reflektanten wollen sich baldigst
mit uns in Verbindung setzen. Auskunft
kostenfrei.

Oldenburg i . Gr ., Alexanderstratze 124,
Fernsprecher 74.

Jdeal -Tabak-Mischung
bester Kriegstabak mit reinem Ueberseetabak
hergestellt, nur noch solange Vorrat . Paket
80 s >, 20 Pakete 15 unsranko Nachnahme.
Tabargrotzhandlung Hans Müller,

Hamburg 183 , Langereihe 51.

Kaufe

Pfund 50 Pfg . , u.

Himbeeren,
Tagespreis.

morgens 8—11V, Uhr,
nachmittags V,3 — 6 Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehen
Versandfäffer zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

VLSI dikls,
Oldenburg, Kaiserstraße 12,

Fernsprecher 2.
""MM

Um den Rest der Felder mit Stcckrübenpflanzen
zu räumen , verkaufe solche, große gelbe, für Speise - und
Jutterzwecke vorzüglich geeignet:
1000 Stück 5 Mk. , 10 000 Stück 45 Mk. ,

100 000 Stück 420 Mk.
Kvmrlvd KsHowLllll.

- Pflanzengrotzanzucht , Bremen,-
Tel Noland « 13.

Zu verk . 2 große Schau-
fenstereinr ., 1 mit Glasf.

Kasiivoplatz 1a . 1 . Etg.

Tungeln . Zu verkaufen
ein 7 bis 8 Woch. alt . Bul¬
lenkalb . Heinr . Arnken.

M Aufsatz und Sessel. —
Ho , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Zu verkaufen ein

Ambotz,
lassend für Schmiede . Zu
»es . abends nach 6 Uhr.
Näheres Schnlstraß « 17.

Zeder
iereifuj --

rr

aus In Stahldraht hergestellt, ist ein
wirklich brauchbarer Ersatz für

Gummireifen.
Beweis : Die große Nachfrage.

Kein LllflvlllMN . Kein ZchlMlh-
flicken. Leichter. Miner Laos.

Preis für die Garnitur mit Ausmachen
!a 45 M ., lla 48 !M.

Oldenburg , Achternstraße 4.

Westerstede. Zu verk. e
bestes Nind,

Jahr alt.
H. Schröder.

l«

Hafchenbrock , Station
Hautlosen . Zu verkaufen ein
gutes

Arbeitspferd,
zugfestu . fromm im Geschirr.

G . Bei der Kellen.

reelles gut empfohlenes deutsches Unternehmen , Lei welchem
als führende Mitglieder erste Firmen Deutschlands auS
der Oelbranche bereits beteiligt sind, gibt noch eine Anzahl
Anteile ab. Hohe regelmäßige Dividende in sicherer Aus¬
sicht . Zubußen ausgeschlossen. Erste Referenzen stehen
zur Verfügung . Off. unter K. 5878 an Daube L Comp .,
Berlin 8W . I ».

Bin Käufer von mehreren

Knhdüngev
und zahle einen hohen Preis
dafür . Off . unt . N . N. b77
an die Geschäftsst. d. Bl.

Sch, Kleidttschmk,
KoimBe, SiilontWch
zu verk. Humboldtstr . 3.

Oldenbrok -Niederort . Zu
verh zwei bald kalbende

Mndquenen
oder zu vertauschen ge¬
gen Weidevieh.
_ _ P . Rolf s.

LLWAWMLWSSWLMS
Bestellungen auf

RaiMck
nimmt entgegen

^ obsri Krugs,
Achternstr . 4.

lillWiels - MM
LLsrrls Iris LLonlSA»

19 . bis 22 . Juli:

Drama in 4 Akten von Arthur Robinson unt j

in der Hauptrolle.

RlerOmer
Mesewereiii

Aus den Aufzeichnungen des Detektivs Stör »)
in 3 Akten.

Ernst Ludwig Friedrich Kühne
Lia Leh Max Ruhbeck«

s « S« «WM W
am Sonntag , den 21 . Juli,
abends 8 Uhr , in Gustav
Frohns Wirtschaft . Bre - il
mer Straße.

Tagesordnung:
Wahl des neuen Vereins»

lokals.
Verschiedenes.

Um recht zahlreich . Be¬
such wird gebeten.

Der Vorstand.

Film -Schwank in 2 Akten mit

MelitaPetri » OttoTreptow MariaGrimm
Einödshofer . Herbert Paulmüller.

8plolplsn vom IS . dis 22 . lull

NSILÜS
— «Iss SIÜHLSHÜS —

Lin LolossalLIwASmLIäs in 4 ätzten.
AaL einem Ickoliv von lkonrnä Wiecks r, entvortsn nnck

ZesteUt von U. k- recknli.
kersonsn:

VerbrnAZe, ksnsralckirsktor cksr Uer-
20 Zsn § rnbe . Usopolck v . Mscksbur,

vom UZ1 . Iksatsr , Lsriin
loa . «sing Moelitsr . Dksa 8ancktsn
Unens , sein Loün . ünrl SscLersnells

vom Lvriiner 'tbsster
vr . Ltsrlrsndor ^ von Ltrantsn , virslr-

tor ckcr Mäianckbnnlc . .
Der Laitan von vselnanckur . .
Laickja.
vr . äs Wesrt , Lskrstär ckss Lultans . Ruckolt Uilberg
Lavnk , cksr visnsr ckss Lultans . . Lrnst Lsnmngsr.

Lricl» ltalser -Ditr
krieckrlcl» Lvlnill
l .V» tlsra

6Iänrsnl!s kussiattung , — «ervoi-rsgöNllös 8pisl.

k-srusr:
Vas erstklassige Uustspisl in 3 ä k̂tsn

Milli kiuk kskiil

,

l-
' 4«

^ '

mit

Lkika 6lL88NSl° Xap ! 860KSI -8L0K8.

8er geLeillmisvolls Koller
Lilck - nnck Milmamt.

kieussts ksnekts von Allen r,onten.



Zu kaufen gesucht sofort oder spätes

bentuell später alsbentuell später als Bauplatz geeignet, oder größerer
Harten mit Obstbäumsn . Ausführliche Offerten unt.

B. 587 an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.
WM

Freitag, d. 19 . Juli 1918:
Q ^ v -srsSS

im „Neuen Hause",
Lusgeführt von der Kapelle des I. Ers .-

Batl . Oldenb . Jnf . -Regts . 91.
Leitung : Vrzeseldwebel SoLsluüo.

Anfang SV. Uhr.
MM

KLlselkof"
8onnadenNsbsnä:

UM Wwml
K ausgekükrt . von meiner auk 12 Personen
!> z verstärkten H » « 8lr » p «Ho.

Llssl aus.
Linti-iit 30 pfg. Anfang 7 V, Ukn.

üenis k8Lll ?!S!l. ilijegrleiliiLlilM
von Varel und Umgegend.

AHes ösUmerjell
am Sonntag , den 21. Juli , im

„Kaffeehause".
Zum Besten der Unterstützungsraffe.

Große Ueberrmschrrngerr.
— LonLSVl,

ausgeführt vo « der XV . Seewehrabteilnng unter
persönlicher Leitung des Kapellmeisters Jürgens «« .

Volks - und Kinderbelnstignngenl
Karusse », Schieß -, Kuchen- und sonstig « Buden.

Anfang 3 Uhr.
Um regen Zuspruch bittet

Der Vorstand,

„Gmuewald", Eversten.
Sonntag , den 21. Juli:

WW d. SIM.
Direktion : W . Scharnwcber L F . Hahn.

KM" 5 junge Damen 5 2 Herren.
Austreten des beliebten Humoristen Herrn Felix Hahn

vom „ Eden-Theater "
, hier.

Es gelangen zur Aufführung Possen , Solo»
Vorträg « usw.

Anfang 6 Uhr . Eintritt 8V H.
Nachmittags Ainder - VorstMung.

„Die Dorfschule " . „FideleGerichtssttznng"
und andere Neuheiten.

Eintritt 1 . Platz 80 H , S . Platz 30 H.
Es ist mir gelungen , die Gesellschaft von Scharn-

« eber <L Hahn noch für diesen Sonntag zu engagieren.
Dieselbe ist noch von ihrem letzten Gastspiel her beim
Publikum in guter Erinnerung , so hoffe ich, meine Be¬
mühungen durch zahlreichen Besuch belohnt zu sehen.
Ausgeteilte Tageszettel besagen weiteres.

Hermann Kuhlmann.

Wir machen unsere Herrn Kameraden
darauf aufmerksam, daß am Sonntag , de«
21. Juli , der
Bereis beschädigter Kriegsteilnehmer

für Barel ml» Umgebung
ein

GroßesSommersest
veranstaltet . — Mitglieder , die sich hieran
zu beteiligen beabsichtigen, werden gebeten,
sich Sonntagmorgen V» vor 8 Uhr , aus
dem Bahnhof einzufinden.
Verein besWigter Kriegsteilnehmer

Oldenburg.

Tweelbäke . Hühner zu
verkaufen . A. Spree « .

Osternbnrg . Kohle ab¬
zuholen . Steüingerstr . 5.

Vkrioren

Wegen Einberufung des jetzigen

Entlaufen kleine Katze,
schwarz mit Weiß . Wie-
öerbringer Belohnung.

Katharinenstraße 18.

welche am Sonntag , ö . 7.
Juli , im Zuge von Olden¬
burg nach Hude meinen
Mantel irrtümlicherweise
mitgenommen hat , bitte
ich , denselben im Warte¬
saal Hude abzugeben , wid¬
rigenfalls ich das Gericht
in Anspruch nehme.

M . Roben.
Butterkarte verlor , bis

Anger , Nadorsterstraße.
Brüdersttaße 37.

Verloren am Sonntag
im Hasbruch eine lederne

Handtasche
mit Inhalt . Bitte Nach¬
richt an
I . Jungblut . Oldenburg,

Schüttingstraße
Bardenfleth . Vermisse

seit längerer Zeit ein
weitzbuntes

Bullenkalb
von meinem Lande . Das¬
selbe hat ein Loch im lin¬
ken Ohr , dieses kann auch
möglicherweise ausgeris¬
sen sein . Das rechte Ohr
ist vom Viehverwertungs-
verbande gekerbt . Dem
Auskunftgeber Belohng.

v . Recken.
Dalsper . Vermißt ein

schwarzbunter

Nmdochse,
Brandzetchen hint . Seite
des linken Horns u . auf
rechter Hüfte M . Aus-
kunftgeber Belohnung.

Diedr . Meyer.
Verloren oder abhand.

gekommen am Mittwoch¬
abend ein braunes Porte¬
monnaie mit 20- .Ä-Schein
und 20 und 6 Kartf . -
Kart . Der ehrl . Finder
w . geb . , es Parkstr . 9 abz.
Gute Belohnung zugesich.

AeerkMeArs«.
die am 16 . Juli1918 mitt.
das Portemonn , am Pfer-
öemarkt aufnahm , wird
ersucht , es Ehnernstr . 20
abz ., andernfalls Anz . crf.

für Büfett des Wartesaals 1/2 . Klaffe per
sofort gesucht . Evtl . Kriegsbeschädigter.
Zeugniffe einsenden.

EZ-.
HarrpLbahnhofBremen.

Elegant möbl . Wohn-
nnd Schlafzimmer m . Bad
und elektrischem Licht zu
mieten gesucht. Angebote
unter M . I . 652 an die
Geschäftsstelle ü . Blattes.

Dame s. m . W .- « . Schl .-
Zimmer , evt . mit Verpsl.
Angb . unter E . 224 an H.
Bischoffs A.-A., Ostcrnbg.

Zn mieten ges. zu Nov.
Wohug ., 2 Kam ., Küche u.
Stube . Preis bis 300 ^ k.
Angebote unter N . S . 681
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ingenieur sucht in Ol¬
denburg oder Bahnstrecke
Wilhelmshaven -Olöenbg.
t - Z-M . - MüIM
sofort zu mieten . Ange¬
bote unter N . W . 585 an
d . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Zu mt . ges. z . 1. Okt . in
Zwischenahn od. Nähe kl.
Wohn ., 2 Z . u . Küche, mit
Bod ., u . Kellr ., mögt , mit
etw . Geml . Ang . m . Pr . a.
Joh . Holm . Ann .-Exped .,Bremen , unter S . 512.

Kinderlos . Ehepaar (Be
amtenfamilie ) sucht ange¬
nehme . möblierte 2-Zrm-
Wohnnng , möglichst mit
Klavier u . Küchenbenutz . ,
Nähe Pferöemarkt . An¬
gebote erbeten unter L. I.
531 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitun

Lu vermieten

Handtasche m . Inh . und
-tammk . von einer Krie-
erfrau verl . von Dietr .-
icg bis Bahnhof . Bitte
Lzugeben gegen Belohn.

Dietrichsweg 19.

iViiet - Keeueiie

Solides jg . Mädchen sucht
«Westes NkMll.
im liebsten mit Verpfleg.
Angebote unter O . G . 692
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

M» Ml MM
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langcstraße 87.
Fr . Logis . Jnl .-M .-Platz t
M .-Tisch 1 lli . Markt 221.

Möbl . Stube und Kam.
billig zu vermieten an au¬
sländ . Mädchen od. Frau
bei alleinstehender Pers.
Nachzusragen in der Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Schön mbl . Zimmer zu
verm . Jnfanterieweg 301.

8WSS » W.
19 Jahre alt . sucht Stel¬
lung zum 1 . November.
Angebote erbeten unt . A.
44 an die Filiale der
„Nachrichten " in Varel.

Donnerschwee . Suche f.
meinen Sohn , der Ostern
die Schule verläßt , eine
Stelle als Schmiedelehr¬
ling . Stadt oder Donner¬
schwee bevorzugt.

Friedrich Deeken.
Hcinrichstraße 3.

ZIIIMS » W
sucht zur Erlernung des
Haushalts Stellung als
Stütze in Oldenburg oder
Umgegend . Angebote an

Frieda Schmidt,
Nüstringen 2 . Athenstr . 16.

Mgere Meiierin
sucht Kundschaft außer ö.
Hause . Angebote unter
Sk. 20 an die Filiale Na¬
dorsterstraße 128.

Offene 8l6llen

MsmMeSrr.
Für eine in vollem Be¬

triebe befindliche Holzwa¬
renfabrik nebst Dampssä-
gewerk wird ein

^ Mädchen
für Küche und Haus ges

Joh . F . Wempe.
Suche für sofort oder i.

August wegen Krankheit
des jetzigen ein fleißiges,
kinderliebes

AM eine I«
mit guter Schulbildung y
leichter Auffassungsgabe!
welche Interesse für Lite,
ratur hat und sich der»
Buchhandel widm . möchte
Angebote mit Lebenslairserbeten unter O . I . M
an d . Geschäftsstelle d . Vl

nicht zu jung.
Hochhauserstr . 25 unten.
Gesucht zum 1 . Okt . ein

jg. Mädchen
oder eine Stütze.

Friedrichstraße 6.

wird für heLrschaftl ' chen
Haushalt ans gleich oder
später gesucht. Angenehme
Stellung mit guter Ver¬
pfleg . Bewerberin muß
etwas kochen könn . Mor-
genmäüchen Vorhand . An¬
gebote unter F . 9914 an
Witt ). Scheller , Annoncen.
Expedition , Bremen.

Zum 1 . Sept . freundlich.

jg. Mädchen
gejucht zur Führung w .' i-
nes kleinen Haushalts.
Gefl . Angebote erbet , un¬
ter O , K . 695 an die Ge-
schäftsstelle dies . BlattcS.

Gesucht auf sofort ein
sauberes kräftiges Schul¬
mädchen . 13 bis 14 Jahre.

Fra « Stange.
Burgstratze 9 11.

Suche zu sofort ein jg.
Mädchen für morgens tm
Hausstand zu helfen . Zu
meld . Bremer Straße 30.
Gesucht Stnndeuhilfe.

Joost , Wallstraße.

gesucht, der in der Holz¬
branche gut Bescheid weiß,
die hiesigen Verhältnisse
kennt , in der Bnchführg.
möglichst bilanzsicher ist u.
über Kapital verfügt . An¬
tritt auf sofort oder spät.
Angebote unter M . R . 559
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

Melker
oder Melkerfamilie.

Offerten unt . M . M . 555
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht auf sofort ein

Logis . Kurwickstraße 3 a.
Zu vm . auf sof. od . spät,

ger . Unterm . Zu bes. nur
abends nach 7 Uhr . Näh.
in ö . Filiale Langestr . 45.

Zwei möbl . Zimmer m.
Küchenbenutzung sofort in
Oldenburg oder Umgegd.
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter V . 359 an die
Filiale Langestratze 45.

Auf sofort eine schöne,
freundliche Wohnung von

3 Zimmern mit Zubehör.
Angebote unter O . D . 689
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kdls . Ehep . (Beamt .) s
Wohng . i . Pr . von 2—300
Mark . Ang . unter V . 378
an d . Filiale Langestr . 45.

Famtl . mit 14j. T . sucht
Wohn , mit St . und Gart,
zu Oktober oder Novem¬
ber . Angebote unter M.
U . 562 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Netteres alleinstehend.
Ehepaar sucht zum 1. Ok¬
tober 1918 eine sonnige

in Oldenburg in ruhigem,
einem Hause , event . auch

ein kleines Einfamilien¬
haus . Bedingung : Gas,
elektrisches Licht, Bad und
alle Bequemlichkeit . An¬
gebote mit Preis und
Grnndrißskizze erbet , an
Werftdirektor Ziegelasch,

Nordenham , Vinnenstr . 61
Jg . Soldat sucht für so¬

fort möbliertes Zimmer,
event . mit Klavierbenutz .,
in Osternburg . Angebote
unter V . 870 an die Fi-
llaik LaugestraLe M

Möbl . Zimmer zu verm.
Mottenstratze 8 oben

Zu Nov . kleine Unter-
wohnnng mit Stall und
Garten . Bitrgereschstr , 48.
Z. 1 . Aug. o . fr. mbl. Wokm - u.
Sckilfz . zu vm. Efeustr . 22ob-

8t6l ! sn-8e8uciis

18j . Sandwirtstochter
sucht zum 1. Novbr . Siel-
lung als

jWkö MW»
zur Erlernung des Haus¬
halts bei voll. Familienan¬
schluß schlicht um schlicht , eo.
etwas Taschengeld in groß.
Landwirtschaft od . Försterei.
Offerten sind u . N. P . 579
an dis Geschäftsstelle d. Bl.
zu richten.

Ulrrrlss.
Suche auf bald f. meine

Schwester Stelle als

MUheOeMM!«
Angebote erbeten an

Anna Decker . Modes,
Cloppenburg i . Old.

Ern jg . Mädchen (Bau-
erntocht .) s. in ländlichem
Haush . Ausnahme z . weit.
Ausbilü ., schlicht um schl.
Angebote an Hellmund,
Bremen , Parkstrabe 25.

Kriegerfrau vom Lande
sucht Stellg . in d. Land¬
wirtschaft , wo sie ihren 4-
jähr . Jung , mitbr . kann.
Angebote unter N . Ü . 583
K« d, Geschäftsstelle S. BL

Gesucht auf sofort
oder 1 . August ein

Mädchen
oder einfaches junges
Mädchen bei Fa-
milienanschlutz.
Frau Kavv,

Schlächtermeister,
Haarenstr . 21.

Suche für meinen frau¬
enlosen Geschäftshcmshalt
(4 Personen ) zum 1. Nov.
zur Stütze ein besseres,
fleißiges , kinderliebes

imes » che«
gesetzten Alters . Selbige-
muh in allen Teilen des
Haushalts perfekt sein «.unt . Anweisung d . Hans,
halt allein und selbständ.
führen können . Voller
Familienanschluß . Bewer - >
bungen mit Gchaltsanspr.
nebst Photographie sind
unter Angabe der bishe¬
rigen Tätigkeit einzureich.
unter I . V . 700 an die
Filiale Naüorsterstr . 128.

„Tivoli "
. Varel . Wege»

Erkrankung meines jetzi-
en Mädchens ein einfach,

oder ein Mädchen für
Küche und Haus auf gleich
gesucht. Am liebsten vom
Lande.

C. Me »rose.

Erfahr , ölt. Mädchen
f. alle Arbeit in kinder¬
losen Haushalt gesucht
bei Gehait und guter
Verpflegung . Antritt I
1. August.

Deutsche
Tabak -Manufaktur

Gustav von Ohlen,
j Hannover , Seilwinderh . s

Gesucht nach Barel tn
Oldenburg ein einfaches

Gesucht eine

Krau
» Memsen.

bei voll . Verpflegung«
D . Molss.

Jntellig . , anständ.
Mädcken.

15 bis 16 Jahre , welches
Lust zur Bühne (VartetL)
hat , wird ausgenommen.

Direktor Welcker.
Humbolötstraße 12.

M . Hancke. Blnmentbal.
Für mein Kolonialwaren¬

geschäft suche ich einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Be¬
dingung.

Heinrich Cilers.
Wir suchen für unser

Bureau einen

KM AU
event . Kriegsbeschädigten.
Angenehme Lebensstellg .,leichte Arbeit.
Metallwerke Unterweser,

Aktien -Gesellstünst.
Männliche O. weibliche

welche im Stenographie¬
ren und Maschinenschrei¬
ben bewandert ist und das
Telephon bedienen kann,
für den Schlichtungsaus¬
schuß Oldenburg 1 gesucht.
Kriegsbeschädigter bevor¬
zugt . Meldungen vormit¬
tags im neuer : Ministe¬
rialgebäude , rechter Flü-
gel.

MM MM
gesucht. Fr . Spanhake,

Langestratze 48.

WsmrOs.
Gesucht auf sofort oder

später Lchrfräulei « bei
Monatsgehalt.

Heinr . Hitzegrad,
_ Achternstraße 34.

Stnndenhilse
gesucht. Frau Diekmann,

LanLestraße

Apen . Gesucht zu bald¬
möglichst ein

WS WWW.
welches nicht ganz uner¬
fahren im Nähen ist , ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß . Dienstmädchen
vorhanden.
_ Frau I . H. Hinrichs.

Mädchen
oder einfache Stütze , die
alle Hausarb . übernimmt
und kochen kann oder da¬
zu angelernt werden will,
zum 1. oder 15 . Ang . ges.
Angebote unter O . H . 693
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Ich suche eine ältere,
saubere , alleinstehende

Person
im Alter von 45 bis 50
Jahren zur Führung mei¬
nes frauenlosen Haus¬
halts auf sofort.

H. Behrens , Everste »,
Hetnrtchstratze 2.

Gesucht zum 1. Novbr.
zwei kleine Mägde von
14 bis 17 Jahren für eine
Landwirtschaft i . d . Umg.
Oldenb . Nachzufr . in der
Filia le Nadorsterstr . 128.

Suche für Haushalt und
Laden ein freundliches

oder nettes Mädchen für
alle vorkommenden häus¬
lichen Arbeiten . Ange¬
bote erbeten unter D . 33
an die Filiale der „ Nach¬
richten " in Varel.

Onakenbrück . Suche z.
1. Oktober oder November
ein nettes

Wiges » Ke«
für Haus - und Garten¬
arbeit ( selbiges hätte auch
zwei Kühe zu melken ) ge» ,
gen gute Behandlung und
Lohn.

Fra « Otto Karlem.

welche die Schreibmaschine
und Stenographie voll¬
ständig beherrscht und in
der Bnchführg . praktische
Erfahrung besitzt ( keine
Anfängerin ) , zum soforti¬
gen Antr . gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Ge- ,haltsforderg . sind zu räch- '
ten an die

Bntterzentrale.
Oldenburg i. Großh„

Osterstraße 24,
Postfach 12.

Zum baldigen Antritt
eine freundliche Stütze od.
Mädchen nach Braun - «
schweig gesucht. Näh . bei,

Fra » Wilhelm.
_ Uferstraße 191 . .

Fräulein
für Kontor und alle hä ns»
Uchen Arbeiten bei Farn .-
Anschluß und Gehalt ges.
Angebote unter O . E . 590
and. Geschäftsstelle d . Bl,

Gesucht auf sofort oder'
später ein

5
b . Familienanschluß , wel¬
ches sich allen häusliche«
Arbeiten unterzieht.
Fra « v . Cölln , Rüstringe «.

Fortifikattonsstrutze 294 .,

nicht unter 25 Jahren , bei
Gehalt u . Familienanschluß.
Frau Herrn . Gartelmann,
Bremen , Gaatfeldstr . 48.

Kolonialwaren.

Gesucht zum 1. Septem¬
ber für kleinen Haushalt!
tüchtiges , erfahrenes

das kochen kann . Ange¬
bote unter N . V . 584 a«
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Ich suche für mein Verkanfs - eschäft ein

jWesMAisisWrlMÄ.
Otto Herda , Goldschmied . Achterustr. 41.
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